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Im zusammengefaßten Artille riefeuer ...... Zusammengebrochen = Bolschewistische Angriffe blutig zurückgewiesen

da bie bdeutjchen Soldaten nicht mur allen Angriffen der Boljchewilten widerftanden, fjondern den Teind mit jhmeren Verluften zurüdichlugen. An feiner Stelle dieje8 Kampfabichnittes gelang den. Bolichewiften ein Einbrud in die deutichen Stellungen. i Sm Bortjegung ihres erfolgreichen Gegenangriffs im NRaume jüdoftwärts von Kurff erzielten die deutjchen Truppen im Laufe des 19. Januar einen weiteren Kampferfolg. Gegen zähen boljchemiftiichen. ya die Benttide Anfanterie eine DOrtjhaft nah voraufgegangenen harten Kampf. Einen Maßitab für die Schwere biefer Kämpfe gibt die Tatjache, daß die Boljchemiften allein im Kampf um -diefe DOrtichaft über 500 Mann an Toten und Verwirndeten verloren. |  Im: Zuge der fortdauernden Abwehrlämpfe in der. Mitte der Oftfront fügten die deutichen Truppen am 17. und 18. Januar den Boljchewiften jchwere Verkufte an Menjchen und Material zu.. So murden bet der. Abwehr örtlicher Vorftöge an einer Stelle zwei, an einer anderen Stelle drei feindliche Panzermagen vernichtet. Am Tage darauf griffen boljchemwiftifche Kräftzin Bataillonsftärfe die deutfchen Linien in einem be> nachbarten Abfchnitt an. Durch die Ichlagartig einjegende deutfche Abwehr wurde das feindlihe Bataillon ap: vollftändig aufgerieben.  In einem Kampfabichnitt an der mittleren Front unternahmen Die anne am Nachmittag des 18. Yanıtar wiederholte Angriffe, die fich_bis in die Abendjtunden hinzogen und bei denen ber eind immer ftärtere Kräfte einjegte. Deutiche Anfanteriften, die in tiefem Schnee bei einer Rälte von faft 20 Grad dem Seind erbitterten Widerftand entgegenjegten, brachten alle ee VBorr töße zum Scheitern. Ein Ort, in den boljchewiltiiche Kräfte vorübergehend eingedrungen  imarei, wurde im Gegenftoß dem einde mieber entriffen. »   Auh im nördlihen Frontabfchnitt jebten die Bolichewilten am 18. Januar ihre Angriffe gegen bie deutjchen Linien fort. Wie an den Vortagen fam es zu außerorbentlih |hmeren Kämpfen. Die hier eingefeßten holfteinifchen und oldenburgifchen Truppen wielen alle Angriffe ab und füaten dem Nie nd: Verlufte zu. U. a. vernichteten fie jech3 fehrere  sanzerfampfwagen, An teiner Stelle des Kampigebiete3 Tonnten die Boljchewilten in die beutjchen Linien einbrechen, , Re aa

DNB. Berlin, 20. Januar. Die vorgejtern begonnenen ; Angriffe Der Bolichewiiten im Südabjhnitt der Ditfront brashten ihnen, mie bereit am. 19. Januar gemeldet, ‚überall jtarfe Verlufte. |  Im Rahmen diefer Kampfhandlungen griff der Gegner in den frühen Morgenftunden des 18. Januar nach zweiftündiger Artillerievorbereitung den Abjchnitt einer deutjchen Divifion an. Vor allem dem zufammengefaßten euer. der Deutjchen Axrtilferie .ijt .e3 zu verdanken, daß diefer Angriff troß des ftrengen Froftes, der die Übmwehrfämpfe erfchwerte, reftlos abge>Ihlagen wurde. Auch andere fchvere Waffen beteiligten fich an der Herichlagung des Stohes. der Bolichemwiften. _ Bahlreiche Tote und Vermundete _ blieben auf dem Schlachtfeld liegen. Eine Anzahl Gefangener fiel in unjere Hand.  Auch an der Front einer benachbarten der Waffen-s4 murde eine angreifende jeimdliche Gruppe durch vernichtendes Artilleriefeuer an ihrer Abficht, in die deutfchen Linien einzudringen, nicht nur verhindert, jondern aufgerieben. Auch an berfchiedenen Gtellen diefe3 Kampfabjchnittes eingejebte Stoßtrupps der Boljchewiften ftießen überall auf energifche deutjche Abwehr und murden entweder vernichtet oder arfanaenaenommen.

. DONDB. Tokio, 20. Sanuar. Kane, jabanifchen Streitkräfte, Die an der Südmeitvos et Moalayen-Halbinfel gelandet und durch Di des m otmarich in jüDöftliher Nichtung den Nüdzug auch Beindes abgejchnitten haben, konnten inzwilcen feben. „0 Singapur führende Ciienbahnlinie beShut Die befejtigten Stellungen, die vor allem zum one der Giienbahnlinie gedacht waren, wurden gein man. “Der Feind murde nad heitigem Wideritand Auen en JoLrtumg in die Dichungel gedrängt. Anden en Nimmt die ernihtungsigledt gegen einen ölugelten Hauptteil der verbliebenen Beindfräfte War den und günftigen Verlauf. Die utlwerte etwa 30 Kilometer nördlich von Soallen aheu folfen bereits in Die Hände der Japaner ge=  N tein, jo daß damit Die iebenswichtige Wafferlie Fra fir Singapur abgef hnitten wäre. = tet tberichten der Agentur Domei zufolge vergifbiet - die Engländer vor dem Küczug aus dem Gebälten Gemas die dortigen Brunnen und Be. die N Tt. Da für die japanifchen Streitkräfte jedoch en „oelthrift befteht, mur deftilliertes Wafler zu trinva alle Brunnen vor Gebrauch jeweils einer ge diefe Brüfung unterzogen werben, waren ala Bolge Dani Brumnenver iftungen feine Opfer unter den ja= Ei oen Streitfrätten zu verzeichnen. Bahlreiche vrborene famen Hebod =  U Diefe unmenfchlihe britifche Kriegführung  Ri ums Leben. Abtei Domei weiter meldet, haben bie japanifhen an her Be, die nach der Belebung von Ruantan beitifeh Hüfte der Halbinfel und Vernichtung ber 9. im chen aachen durch die unmwegjame Gebirgägegend. toanlttleren eil der malayiichen Halbinfel gerüdt Ecreige, Ai Abend des 19. Janıar Ruala Lumpur dere ÖL Damit haben fich dieje Truppen mit, den anber nn reitträften vereinigt, die von der Weftkiüite tod en. Infolge der Vereinigung diejer Streitkräfte na „Die gejamten feindlichen Truppenteile, bie ji Zentr, Ihrer Niederlage in die Gebirgägegenden von na Malayen geflüchtet hatten, unfhädlih ge i ande die Agentur Domei von der malayifchen Sront  ut, haben die japanijchen Streiträfte  ....  pen Ming ‚um die eingefchloffenen. 20 000 Mann  licher Lruppen in Mittel-Johnr weiter nr einneenat, A RUE,

Südzipfel Malayas abgeriegelt  Die legten Berichte von der Malaya-Sront bejagen, daß die japanifhen Truppen, die entlang der Dit- und MWeitkülte vorwärts drangen, Ti inzmilchen an einer nicht näher bezeichneten Stelie m Südmalaya ver: einigten und jomit ben Suraple Ntalayas für einen nod) eventuell! möglihen Rüdzug eingelreilter rg nördlich diefer Linie völlig abriegel: en. z eh)

Die Bedeutung von Tavoy Zum eritenmal indiihen Boden betreten  ‚Wie, der. engliihe Nahrichtendienit gusibt, haben japaniihe Truppen die Stadt und den BE Ta: 209 in Britiih-Burma eingenommen. avoy it neben Mergui der wichtigite Daten der burmeliihen Provinz Tenallerim., Damit haben die Sapaner sum eritenmal indilden Boden betreten; denn Burma hat bis 1937 zu Indien gebört.  ‘ Die Briten vollsogen. die npolitiliche Freund Burs -mas von Indien vor fünf Jahren, um der Welt Kar: Be daß Indien feine Einheit bedeutet. In den  ahren 1930 bis 1932 fam es in Burma su Ihmweren  Aufitänden gegen die britilhe Sremdherrihaft, deren die Briten nur nad langen und heitisen Kämpfen Herr wurden.  Die foeben von den Iapancın eingenommene_ Hafenjtadt Tavoy liegt in der, Luftlinie nur 400 Kilo: meter von der burmeftihen Hauptitadt Rangun ent fernt, Bon beionderer Bedeutung it die Croberung von Tavoy für die Stellung der Japaner im ISndilden DaeaN. MODDEN fih nunmehr aud die gelamte Malayen-Halbiniel in japaniiher Hand be findet.  ‘15 britische Flugzeuge abgeschossen I  Auf halbem Wege zwiihen Sohure-Bharu und. der ‚Hafenitadt Merfing an der Oftfüfte Malayas. fam es, einer Verlautbarung des kaiferlihen Hauptguartiers zufolge, am Sonntag zu einem heftigen Luft» tampf. Mls japanifhe Bomber, begleitet von neun  Sägern, von einem Luflangriff auf Singapur zurüdtehrten, wurden Jie plößlih von 20 feindlihen Buffalo: Flugzeugen angegriffen. Die japaniihen Jäger nahmen dem Bericht zufolge fofort den Kampf auf und Ih offen 15 der feindliden Tlugzeuge bei nur 3wei eigenen Verluften ab.  (Weitere Nachrichten fiehe 2. Seite) Ir Sn einem Abjchnitt de8 Donezbogenß erlitten die Boljchewilten am 18. Januar’ bei der Wiederholung ihrer erjolglofen Angriffe auf die deutichen Linien befonder3 hohe PBerlufte  Bereit3 in den. frühen Morgenjtunden de3 18. Januar unternahm: der Seind wiederholte Angriffe gegen bie Stellungen einer. bier eingejesten deutichen Infanteriedivifion. Alle An Dre murden von den deutfchen Soldaten zu = rü gen lagen, Am Nachmittag des 18. Januar. erneuerten die Boljchemiften ihre Angriffe, ohne jedod, einen Erfolg verzeichnen zu Fönnen. Nach ben bisherigen REN betrugen die Berlufte des Feindes  bei Diejen wi nislojen Angriffen über 150 Tote und  200 Berwundete. Außerdem gerieten in diefem Ab Ka zahlreiche Boljchemiften in deutjche Gefangenaft.  ‚Starte Kräfte festen bie Bolfchemiften amt 19. Januar zum Nägriff gegen bie "Deutigen"Steflungen im Raum ER, von Charfom an. Sec8 bolnei e' Bataillone griffen hier an einer Stelle mit ‘starker Unterftügung durch Artillerie, "Eijfenbahbngejhüge und PBanzerzüge die deut ‚schen : Linien an. Zroß des ftarken Einjabes _jeiner Kräfte war dem Feind-aber fein Erfolg befchieden,

Erfolgreicher Einsatz der deutschen  - Luftwaffe, \ DNB. Berlin; 20. Januar,  Stärkere Kräfte der deutfchen Luftwaffe griffen am 19. Januar im gefamten Kampfgebiet der Oftfront wirkfam zur Unterjtäpung der Operationen Des Heeres ein.. 5  a ber Krim bombardierten Kampf- und. Sturz fampfflugzenge ve und en, de3 Gegners. Bolicheroitifce tuppen, bie fih auf dem Rüdzug befanden, wurden gleichfalls AR angegrifien. Bei der Bombardierung jowjetiiher Ylugpläbe fonnten zahlreiche feindlihe Flugzeuge zer Kor werden. Ein Verband nahm fih ein Treib offlager des Feindes zum Biel und febte e3 durch mehrere Volltreffer in Brand.  Im Donez- Gebiet wurden vor allem die NadIhubftraßen und Truppenausladungen auf Bahnhöfen gen Biel genommen. Die Wirkung der erplodierenden Bomben Ben Kraftfahrzeugen, Die. N Kriegsmaterial luden, war verheerend, Weber  0 Raftkraftwagen wurden vernichtet.  Das Schwergewicht des Einjabes lag auch am geftris gen Tage im mittleren Kampfabichnitt füdmeitlich und meitlih von Mosfau und im Geegebiet Der Waldai-Höhen. Kampf, GSturzlampf-,. Zeritörer- und die Fagdfchub fliegenden Sagdflugzeuge bomebardierten unabläffig Truppen und Gtellungen, de Teindesd. Troß ber harten Einfabbedingungen hielten

japıvenb bie i att ber Weftküfte vorgehenden eh puifhen Foren ‚gemeldet, bereit3 bis zur Aröjpibe der Malayen-Halbinfel unmittelbar gegenei m ber Snjel Singapur vorgeftoßen find, ne eine Andere japanifche Abteilung am Montag die gs }olimg bon Eongpent, einen ee widen Bunft an ber Hauptitraße Durch Sohur, - s bi (ometer füdböftih Malaktla. Den Briten wir Goch der Widsns auf der Hauptitraße die @eihmitten. Oleichpeitig wird gemeldet, bat iM Mittleren Teil der Halbinfel_porftoßenben [irenifchen Abteilungen einen Punkt 10 Kilometer ar Denon Gemas erreicht haben, und dab die an der Stfüfte bon Süden vorgehenden japanijchen brinpben fich ebenfalls fehr xafch den eingejchlofjenen En Streitkräften nähern. ' pe am Di abend in Xofio | Seonkberihten a ee find feit Montag abend ge Se Muar iomie an der Mittel-Xohur durchdie Nberordentti heftige nn im in Yon, Erbitt dem gleichzeitig an Sohurg fattfindenden Ringen nicht; nachftehen. Durd) nirgcte Umgehbungsmandper haben die japa= chen Streitkräfte die 8. mechanifierte Divifton a inraelt, die auf 20000 Mann beziffert wird. | ie Bert in dem Raum zwifchen der Landftrake und en eine and am Oberlauf des Muar-Flufles. hang “ iens olofjenen Teilen befinden fich noch mehrere Br » Mann der indifchen unabhängigen 13. vie Be bie dom Muar-Fluß bis zur iR des Sur hi Fobur Stellung De hat. Der Bericht er far aß die eingefejjelten Truppenteile von den Ban und räften in Gingapur abgejhnitten murden o) a entweder ihrer völligen VBernidtung Et der Heber gabe entgegenjehen.

s : y : s r ; ü a a, a Hoffnungsiose Unterlegenheit in London : Ofen zugegeben Australien will nicht wieder das Schieksal von Griechenland und Kreta erleiden — England besinnt sich auf seine Sünden gegenüber Kolonialvölkern

- DNB. Stodholm, 20 Januar.  Die Anariffsitärte der Iapaner jei in beftändigem Wachen en "die ern der malayiihen Halbinjel aber in eig nterlegenheit geraten, wird heute nah Meldung einer et Zeitung in London zugegeben, unter dem Drud der Sorgen, die buch die ftändigen japaniihen Landungen hervorgernfen iind.  Das gleiche Blatt berichtet, daß Die Kritit an der britiihen Rrie führung in Auftralien geradezu geA ige Tormen angenommen habe. Ohne näere Quellenangabe wurde aus Melbourne gemeldet, daß die auftraliihe Regierung alle ii ergreifen werde, um die auftralifihen Gtreitfräfte in Ntalakta nicht nod einmal das gleihe furhtbare Schidjal wie in Griechenland und auf Kreta erleiden zu ar  In derfelben Ausgabe weit die amenüe Zeitung‘ darauf hin, daß man jeßt in der Not in En fand beginne, die Sünden einzujehen, die man

an den Kolonialoölfern begangen habe. „News Chronicle* fchreibt, daß die Lage son anders jein würde, wenn man die Inder menjidhlider nazen! delt hätte. SIebt habe man anftatt eines zufriedenen Kolonialftaates in Indien einen mißtrauifhen und unheilverfündenden Gegner.  Auch „Manceiter Guardian“ wirft der britiichen Reierung .. vor, ns man die englandfeindlide Stimmung nicht genügend beobachtet habe, die unter den Mliaten chon jeit längerem als Reaktion auf die arrogante Haltung der Briten jchwele,  Unjere Niederlagen gegenüber den SIapanern, fo Intie t, die englifche Zeitung ihren Artikel, unfere linühigteit, Benang zu jchüßen und nicht zuleßt die Map nahmen; nur unjere Landsleute aus den Gefahrenzonen zu retten, haben den Frei: heitsmwillen der Eingeborenen fehr BeHBrE,:  Das find Erkenniniffe, die — wie immer in England — zu jpät fommen, um audh/in Dftaften das Schidjal bes britiihen Neiches ändern zu können, ei  “ \ r

‚Churchill vor dem Unterhaus  Echt in einigen Tagen wird eine Parlamentsdebatte zugelafien — Deutichland ift der Hauptieind, verkündet  die „Times“ in Chuchills Auftcag  Stolp, den 21. Ianuar.  Das englifhe Unterhaus trat geitern wie )er zu einer Bann zufammen. Zunädjit glaubte man, aß es ein großer Tag werden würde, Da Der Premierninifter Winfton Churchill fi eingefunden hatte md man annahm, daß er zu der Ban Lage. einir Stellung nehmen würde. Allein Mifter Churs i je teine Luft zu einer Stellungnahme zum. oit2. hen Problem, vd gab er Auskunft über feine Imerifareife. Gr will offenbar nod abwarten und I ehen, wie der Haje läuft. Allergnädigft erflärte er. lich ereit, in einigen Tagen gegebenenfalls eine drei ügige Barlamentsdebatte zugulalen, bei Der rt zwei Erflärungen abgeben werde. im. die Interhäusler jedoch im voraus willen zu lafien, daß er icht gemillt fei, uferlofe Erörterungen mitanzuhören, agte er, daß er Ian die Bertrauensfrage fiel. en werde, fofern Tragen Gene werden, die ihm icht paflen. Die Herren Abgeordneten find daher ge barııt und fie find unterrichtet, bap thre Rritit in nt Rahmen fih bewegen muß.  nzwilchen bat Churdill bereits dem King. über eine aan atoner Seite und die Dort erzielten Ergeb» iffe Bericht eritattet. Auch wurden fchon verjchiedene tabimettsfikungen abgehalten, in denen, der sremier feine Mitarbeiter mit feinen meiteren Plänen efannt gemadt haben dürfte. Die „Times“, die of enbar von W. E. einen entiprehenden Mint erhalten at, PERH ihrer Peieraan, dab in MWafhington Ei dolle Uebereinftimmung zwilhen Churdill nd NRoofevelt erzielt worden fei. Daran hat niemand. ud nur einen Augenblid gezweifelt, denn Mifter ChurI tut all das, was fein Herr und Meifter Ropfevelt u. Die „Times“ jagt dann weiter, daß Deutidand der orale fei und dah Hitler in A 2Zinie be Kent werden mülle. Was fie nft noch, über die zutreffenden militäriihen Mahnabıen umd über die Pläne auf den verichiedeniten Kriegs” haupläßen daherfafelt, if fo bummes und wires Zeug, Daß es feinen Ginn hat, fi damit aus= inanderzufeßen, Wr  T»

& & Entscheidende Auswirkungen zu erwarten Weitere Stimmen zur Militärkonvention zwischen Deutschland, Italien und Japan

du, Aufmarsch in drei Kolonnen "gehende Engländer on huräbreijenben Banzern überho Der 5 u a »Dreche en Militärs gab einen noemeinen a Kriegslage auf der dr ven-Halbiniel, Danay rüden die Japaner in der pt olonnen nam Süden vor: an der Ditfülte, der Weitküfte und entlang der Eilenbahn in der Mitte lan Delbinief, Un einzelnen au. haben SAN tipalce Einheiten bereits die aurüdgehenden brı: durgge N Truppen überholt, was \owohl durd anpotehende anzerperbände als aud dureh we Enaringen an Teategithen Punkten im Rüden der die“ Ander ermöglicht wurde. Belonders fiel auf, daß Meptttiihe Cuftwarte taum nom in Eriheinung trat. deippet Im Süden beiteht eine ltärtere enalilche Ber: barssungslinie, die zu beiden Geiten ne SrBand: Nönlig Fiinde gebedt ift, jo daß eine Umgehung ni Be: japani find un: Serl t japaniihen Truppen, ; Bi ae ein un haben jelbit die Eunar Siem des japaniihen Oberfommandos überraidt. uni Ind, wie der Spreder betont, auf wei Faktoren Ra führen, erftens auf den man gelnde n die "pi eiit des Gegners und zweitens au dig eberlegenheit der Sapaner, Reim iungelfampt.. der in japaniihen, Wäl Fr Up, Dütde. Yuh die iapantide wuftmarte der deller als die des Gegners. mie Die große Sa Rip ogeihoflenen Gpitfites und Buffalos beweilt, der ! nur die Kampfmoral der Flieger iit beiler, \onio \ die japaniihen Flugzeuge. find auh wendige & RI die iapaniihe Ruftwaite weit überlenener ift, AD ebenfalls in der Ausbildung ga us u due „ent  amerifaniihe Rampfmora a ee a ch q er Kup EN, Die hritiice Kuftwalte, in Singapur iit icht ein Toch auf zwei luanläge auf der Singapur-Inie in beiäräntt, jo dak in Zufunit noch ein meiteret Bang der Hritiihen Qufttätigfeit su erwarten Ül.,

: - DNB. Berlin, 20. Januar.  Die europäiihe Prefie befaßt fih weiterhin mit der in Berlin unterzeihneten Militärtonvention. Uebereinftimmend wird dazu gefagt, daß die. Kriegführung der Dreierpaftmädte nunmehr u fei und dab die Gegner die YUuswirfungen bald fühlen würden.  So fchreibt die fpanifche Zeitung „Mabrid": „Der Militärpatt ift Die beite Antwort auf die angeljädhiiiche. Agitation, die ihre militäriihen Niederlagen durd Lügen wettmahen will. Deutfchland, Stalien und Japan haben dur. die Unterzeichnung des Vertrages bewie-. fen, daß es für fe nur nod einen Kuna men Feind gibt. Bisher find allen BERNER der Achte große Enticheidungen gefolgt. Man geht nicht fehl in der Annahme, = die Zufammenfunft am Sonntag die mwichtigfte aller Konferenzen jeit der Unterzeichnung des Dreierpaftes war.“ i  Die Butarefter Blätter heben hervor, jet würden. fih die Erfolge der gemeinjamen ii rung noh mehr zeigen wie bisher. „Jede Aktion wirke fich_auf jedem Ariegsichauplag aus. Der Ditfeldzug habe Japan den Rüden freigemadt, in daß es nad der, Aftion gegen Die PeBIeIr oe iegs« N in Hawai im pazifiihen Raum ungeftört operieten Zönne.  Der Vreßburger „Slonaf” fchreibt in _diefem gu TeannenBung,. deutihland, Italien und -Iapan 'jeien ur ihre einheitliche Kriegführung rege ar. Die Völker Europas und die unterdrüdten Völker Aitens und Mftitas gelangten immer mehr zu der Weberzenan daß ihre Zreiheit nur durch den Giea der Achienmäcte garantiert jei. „Slovensfa Prawmda” bemerft, die Gegner der Achfe würden ‘die Ausmwirfungen des PVaftes bald zu fühlen befommen. x  Das von Deutichland, Italien und Japan getroffene Milttärablommen dient einer reftlofen Einheit aller miItäriihen Bewegungen und bedeutet vollitändige

Gleidhf ans aller Bemühungen um das gemeinjame Ziel, jagt die türtiihe Zeitung „Gumburinet“ © der am Sonntag geichloflenen Konvention der Achenmäcdte. Gerade in diefem Augenblid, jo hebt die Sitanbuler Zeitung hervor, jei der Abfhlup von a ae edeutung, denn der japaniidhe Bormarid, auf a — mit dem die Japaner einen les benswichtigen Teil des Empires in die Hand befümen — werden tiefe Rüdmwirftungen auf die Lage der Demofratien in Iran, im Iraf und in Afrita haben. Botschaft Mussolinis an Japan ei der neuen Militärkonvention zwifchen . er and, Stalien und Japan hat, wie Stefani meldet, der Duce an den Chef des Ip egen Beneralitas bes und an den Chef des Momiralitabes eine Botfhaft gelont, in der es heißt: „Stalien, das mit Japan und eutihland zufammenarbeitet, wird mit eiferner Ent Ihloffenheit und um den Preis jedes Opfers gegen bie PETENERRER Veinde bis aum Endfieg füämp: en.“ * R „Kampf gegen den gemeinsamen Feind!“ Folio, 20. Januar. (DNB.) Anläßlich der Unterzeich was der Militärfonvention fand am Sitontag im Mas tineflub zu Tokio eine Seier ftatt, zu der auch die Militärattah&s Deutfhlands und Italiens eingeladen waren. Der Generalitabschef der japanifchen Armee, General Siginama, und der Stabschef der japanifchen Marine, Mömiral Naaann, gaben in ihren Anfprachen ihrer großen Freude über den AbIchluß des Vertrages Ausdruf, der dem Kampf ge: Ag men. st gelte. ug n eg-Sapans un er enmädte tfönne fein Zweifel beftehben, #



„. Sowjetkräfte auf der Krim a . ‚weiter nach Osten zurückgeworfen Murman-Bahn an mehreren Stellen durch Bombenwurf unterbrochen — Wirkungsvoller N Einsatz der Luftwaffe in Nordafrika und gegen Malta aD

biefe Ungriffe ben ganzen Tag über an, mas zu außerordentlihen VBerluften de Feindes führte, :  Auh im nördlichen Kampfabichnitt waren ftarke Kräfte zur Belämpfung des Feindes eingefebt. Tiejangaile richteten fich gegen Botigemifiide Artilleriefe lungen. Die . abgeworfenen Bomben a ie tei ee Batterien, während fünf weitere Batterien ftarf bejchädigt wurden. . u _  Hoch im Norden zerftörten mehrere Rampfflugzeuge einen Cijenbahnzug auf der Murmanbahır.  Drei RE ragt wurden’ in Brand geworfen und die Gleife der Murmanbahn an mehreren Siellen unterbrochen.

Die Wünsshe der Sowjets auf türkisches. Er TER | ‚Berlin, 20. Ianuer. (DNB) Die türkiihe Breite, beihäitist ih ausführfiih mit einem Tab-Dementb des. durch Teine Sormulierung die beiannten Alpicas tionen der Somwieis auf türliiges Gebiet betätint, Anlak zu dem Tab-Dementi, das von der Agencd Anatolie übernommen worden war, ilt ein Interview des früheren USA-Botihafiers in der Türkei, Vlae Murray, das dieler der USY.-Zeitung „Baltimore Sun“ gewährte und in dem ein Anfhlag der Sowiet- j union auf die Meerengen als Durhdaus wahr’ iheinlih bezeignet wird. Der Botihafter iheint auf Grund von Informationen, die ihm zur Zeit feir ner Amtstätigfeit in Antara zugänglih waren, 34 diejer Weberzeugung gelonmen zu fein. Bezeihnen? derweile war. diefes Interview von den amerifant“ ihen Agenturen in ihrer Beriteritattung aus bes greifligen Gründen unteriälagen worden, und Die Tab bat offenfihtlid von den Weußerungen Mac Murrays über die Gomjetbotihait in Walbinntort Kenntnis erhalten. “Die fowietiihe Agentur betont nun in ihrem Dementi, dab „ein Anichlas auf die Meerengen (!) von fowjetilher Geite nit ge plant gemweien lei und aud nit geplant lei“. Gie dementiert alio Iediglih, daR die Gowiets die Abit hatten, die Meerengen zu überfallen und beitätigt dBurh ihbr Shmeigen die Wipirationeh der Sowiets auf türktiides Gebiet und ihre Stüßpunftpolitil

Aus, dem Führerhauptguartier, 20. Sanuar. (DNB.) Das Oberlommando der Webrmadt gibt bekannt:  Auf der Krim wurden die im Raum norboitwärts Beate tämpienden feindlihen Kräfte weiter nad ten surlidgeworfen. :  ‚An der Donez:Sront fomwie im mittleren und nörbfihen Scontabihnitt dauern die Abwehrlämpfe an. Bei eriolgreihen MiakitnaunmlaHheb engen «Tügten Howaliide Truppen dem-Geaner blutige Berluite zu.  Die Luftwaffe unteritügte an der geiamten Ditfront, sum Zeil unter ihwierigiten Cinfasbedingungen, die Kämpfe auf der Erde, Die Murmanbahn wurde an mehreren Stellen durh Buombenwuri unterbromhen; ein Betriebsitofisug. wurde in Brand geworien.  ‚sn Norbdairiia beiderfeitige Spähtrunp: und Artillerietätigteit. Wirfungsnolle Luftangriffe richteten fih in, der, Eyrenaila genen Haienanlngen und gegen die KRültenitrake. Im Raum Tüblich Agedabin wurden britifche BEN IESEUROSMIRRENN und Zeltlager mit Bomben belest. - a  Im. Seegebiet von ‚Tobruf beihädigten deutiche KRampffIngzenge ein aröberes Handelsichiif durch mebzere Bombentreffer. De  Die Bombardierung von La Balette und britiichen Inapläßen auf der Iniel Malta durch deutihe Kampf: Iugzeuge wurde mit jtarler Wirkung Tortgeiest.

Jtaliens Wehrmachtbericht  Rom, 20. Ianılar., (DNB.) Der italieniihe Mehr:  madhtbericht vom, Dienaie bat folgenden Wortlaut; Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt. befannt:  Sn seinem Gefecht awiiden Agedabia und Parla ‚Begra haben wir feindlihe Abteilungen giriteelate: gen und zum Teil aefansengenommen. Einige Ban: seripähmwagen wurden von unjerem euer zeritört.  ‚Die deutide und italieniihe Luitwaiie entwidelten eine rege Tätigleit segen die rüdwärtigen feindlichen Verbindungen und gegen die Iniel Malte.  ‘  Uniere Toryedoflunzeuge gingen im öftlihen Mittelmeer zum Ungriff gegen einen itarl nefiherten Geleitzug s0 und verientten ein mit Truppen beladenes  Handelsidhift von etwa 5000 BRT.  „Ein anderer Dampfer drehe Fonlage wurde von deutihen Slusseugen im Seesebiet von Tobruf getrof‚fen und Ichmer beihädist. ae ID SEEN  EHRE SI MENT warjen geitern eine beichränfie Zahl_ von. Spreng: und Brandbomben auf PBaterno und Zentini jowie heute morgen auf Entania und Bis: zini. Keine Opfer, unbedeutende Schäden. Cin Bom De Re von der Bodenabwehr von Eatania abge:  ojien.

Türkische Stimme zu den Kämpfen an der Ostiront  Sftanbul, 20. Januar. (DNB.) ‚zur Wiederaufnahme der Kämpfe an der Ditiront Ichreibt Erfilet im „Cum: un Die Kampfhandlungen. der Sowjets im mitteren und Nordabichnitt beichränten fi) darauf, von den Deutihen planmäßig geräumte DOrtichaften zu . Es jei offenfihtlih, Daß die Sowjetunion mit ihren fort gelebten 8 ari.der Ditfront feine bedeutungsvollen Stege erzielt und fi) dadurdh nur ‚geihwädht hätte, i

.  Briten-Zerstörer „Vimiera* versenkt  Nahdem die britiihe Ahmiralität am 19. Ianuar . nah wiederholten Ausilüchten endlich gesmungen mar, | den Berluit des Unterieebootes „Verieus“ zusugeben, mu he nun einen Tag ipäter bie Berfenlung bes Zerltörers „Bimiera“ melden. een  ‚Bon diefer Zeritörerflalle wurden bereits die ZerHörer „Valentine“ und „Benesia“ durch deutiche Seeund Luftitreitfräfte verientt, jo da& die britiihe Flotte nunmehr das dritte Schiff aus dielem Berband ver: tiert. Der Zeritörer „Bimiera“ (1190 Tonnen) war  ‚mit vier 10,2-3entimeter-Ranonen, einem Luftabwehr:  ' geihüß, vier Maihinengewehren und jehs Torpedo« zohren von 33,3 Zentimeter Kaliber in Ihmwentbaren Drillingsgruppen an Ded beitükt, Der Kommandant Be sanlen ini! AU NR Madenhie) ilt'mit der Belatung von 134 Mann untergegangen.

m. ._._ | IE Die Bolschewisierung Englands „macht Fortschritte Be Der jüdische Einfluss auf den englischen Universitäten — Eine sowjetische Gewerkschaits- . kommission besichtigt Betriebe und findet, dass der englische Arbeiter nicht genügend arbeitet — Die britischen Gewerkschaftsbonzen bedanken sich noch für diese Herabsetzung

Botschafter Stahmer überreicht | u sein Beglaubigungsschreiben DNB. Nanking, 20. ISanıtar. ..Der. deutihe VBotihafier in Nanting,_ Stabmet, überreichte am Montag dem hinefiihen Staatspräfldenten ER gHOIngIEn jein ER Bene Botihaiter Stahmer wurde am Negierungsjik des Siaatsprüfidenten von einer Ghrenwache unter  Deit aaa der deutihen Nationalbymnen empfangen und von dem hinefifhen Außenminiiter begrüßt. | Bei der re feines Beglaubtgungsihrei‘ bens erflürte OLE tahmer u. a., daß die dineli* ide Regierung in Nanfing en Beitriit zum Anti fominternpaft m politiihe Stellung gegenüber dem Bolihewismus bezogen habe. | Der deutiche Botichafter bezeichnete es als Feine beion-” dere Aufgabe, die Deutfe-inefiichen dreundfchaftsbe ne auszubauen und zu vertiefen. taatspräfident ST mei mies in feinef Ermwiderung darauf hin, da Deut lands Waffenerfolge die Melt mit Bewunderung erfüllten. Deutichland und das 'mit ihm verbündete Japan feien im Begriff, den ne Imperialismus niederzuring gen. Die dhinefifhe Regierung und das chinejiiche Bolt verfolgten diefen Krieg mit Bewunderung und Freude.

Vom Kriegsschauplatz in Ostasien Britische Truppenansammlungen bei Moulmein unter japanischem Bombenhagel Mroe Zeritörungen an Kafernen und Eijenbahranlagen  DNB. Tokio, 21. Fanıar.  Biwei japanifche Flugzenggeichtwader ariffen britiiche Zruppenanfammlungen bei Moulmein in Burma an und ricteten große Zeritörungen an Kajernen, Gifenbahnanlagen, Lagerpläben, Zaftwagen uim. an.  Moulmein, eine Stabt von etma 65000 Einmoh‚nern, wird al3 Mittelpunkt der erjten britiichen Verteidigungsftellima gegen die vereinigten _ japanifch-thai= ländiihen Streitkräfte angejehen und ijt als bedeutender Hafenplah neben Kangun jtart ausgebaut worden. Die Engländer haben hier größere Truppenmajien zufammengezogen, da fie be> fürchten müflen, daß nach, dem Tall von Singapur der oh Shlaggegen Burma als ne no ür Tichungling fallen wird.  Der auftralifhe Luitfahrtsminifter” Drakfeford bat, einer Meldung aus Melbourne zufolge, einen Großangriff ‚japanischer Kamprflugzeugge auf Nabaul, die Haustjtadt des aufttalifcen Mandats, be> fanntgegeben.. Die japanifchen Bomber, die vermutlich bon einem SERIEN ESOESEIEN geftartet jeien, hätten am PDienstagbormittag den Flugplab von Nabaul in: mehreren aufeinanderfolgenden Wellen angegriffen und militärische Anlagen  zerftört- -Einzefheiten.-Aber das Ausmaß, der Berftörungen lägen, wie der Minijter borfichtig äußerte, noch nicht vor.

bfidfich befindet fih eine Kommiffion Ba Gewertihaftsbonzen in England, die die veridiedenften Städte und vor allen Dingen die Induftriezentren bejuht, um einmal Berbrüderung zwilden der zweiten und dritten Internationale zu feiern und um — Das ift Die TO — die britiihen Genoffen zu ver mehrter er run aufgumuntern. Im Rahmen. diefer Verbrüderungsaftion wurde, wie Die ne Sam „Rya Dagligt Allehanda” haar in der Londoner Wibert-Hal am er eine Der: fammlung abgehalten, an der rund 4000 britifche Gewerkichaftsbonzen teilgenommen. haben. In diejer Ber: res iprad u. a. die . bolichemiftiihe  Genoifin Nitalajemwa. Gie nahm wirflic fein Blatt vor ben Mund und mißbrauchte Das rannte Gajtreht in der Sg Meile. Auf Grund der von Im ‚norgenommenen Beltchtigungen tam fie Di der für die britiichen Arbeiter gerade nicht rühmlihen Beitftellung, der engliihe Arbeiter jei faul und wenig inielligent umd_er arbeite iange nicht fo viel wie Der bolfchewiftifche. „Außerdem fand Diefe Megäre, dab viel zu wenig Frauen in der Nüftungsinduftrie beichäftigt wären. N .. Es waren alfo ftarfe moraliihe Obrfeigen, ‚die diefes Bolichemiftenweib den  britiichen : GemerfIhaftsbonzen verabreihte und die A — das j. das harakteriftiihde — nidt nur geduldig einitedten, fondern für die fie fi in hündilcher Art noch duch ftürmifche, Beifallstundgebungen bedankt 'ha: ben. Gomeit alfo ift es in dem ehedem fo ftolzen_und felbjtbewußten, England_gelommen! Die aus der Som: jetunion hergelaufenen Bolfchemiten dürfen in aller Def; jeriefichteh die unverfchämtelte Kritit ge britiiehen  Mreiter üben, =. daß Die berufenen Gemwertichaftsbon: zen eswagen, fich Dagenen zu vermahren; "aejchweige denn, daß: fie Diele Cindriviglinge einfach ar die Quft feßen. Unter diefen Umftänden mären wir aar nicht_überraicht, ment in der nädtten Zeit der Bluthund Stalin nad Fra Borbid Winfton Churhill zum Be=ehlsempfang nah Moskau zitieren rmürde, eine Aufforderung. der der britifhe Premier natürlich jofort und Ichmweifwedelnd nahlommen mürne. nn “ Kr.

Sirene Stolp, den 2i. Januar.  Die Bolfchewilierung Englands mat ralhe GortNEE: Nod vor nicht allzu langer Zeit wehrte das pfutofratiihe England jih mit Händen und Tüßen ge: gen "jeden bolfhewiltiihen Einfluß. Man mollie mit Berufsmörbern und Kirhenichändern nicht das geringite su tun Naben: Nachdem aber der gegenwärtige Pre: mierminiiter Winfton Churchill eine Schwentung um 180 Grad vorgenommen und die Boljhewiten als Berbündete für Englands verlorene Sadje. gewonnen hat, die die DE Ehre haben, für die britifhe Xriftofratie, Die Geldjäde und Suden die Kaftanien aus dem Da zu holen, feit der jhöne Anthony ‚Eden mit dem  futfäufer im Kreml Brüderihaft gemacht hei und der Erabifhof von Canterbury die Sa rieftermötder in jeine Gebete einfchließt, Yeither Be es in England immer weiter bergab. ie ee und Juden geminnen mehr und mehr an Einf ae ehedem fo . ‚England findet heute nichts_mehr dabei, wenn auf den öffentlichen Gebäuden die Somwijetfahne gehtbt wird. "Man läßt den DE En Agitatoren freien Lauf. , Diefe nüten die Stunde für ihre Zerfegungsarbeit gründlid aus. Ra  Weberaus bezeichnend it es, daß nicht nur der engliIhe Arbeiter BE wird, fondern daß die Haupt: gt der falihen Propheten darauf gerichtet find, gerade die enghile Jugend für ihre Ziele einra Sie haben mit ihren Bemühungen bereits erhebliche Erfolge erzielt. Nicht zuleßt durdy Die ges radezu verihwenderihe Auslieferung von Zehrftühlen anden Univerfitätenan Jux= den. So waren im Iahre.1941. an der, Muiverfität Ox ford a meniger .als. 41. jüdiiche Brofefloren tätig. Sn Cam Ele mar das Verhältnis ein ‚ähnliches. Den Bogel abgeichoffen hat aber die Londoner Yniverjttät, an der nicht weniger als über 80 Yuden_ihren unheiloolfen Einfluß ausüben ‚dürfen. Welhe Giitenverberbnis und welhe Begriffsperwirrung, von diejen Slementen ausgehen, das willen wir-aus. der.von uns überwundenen det am beiten... .. A  Mit melher Frechheit die Bolfchemiten in England auftreten, und mie ehr fie fich dort als die Herren im Haufe fühlen, dafür zeugen folgende Borfälle. Augen:

„Jriand wird sein Leben so teuer : ‚Wie möglich verkaufen“. De Balera zur britiih-amerifaniihen Brefichebe Barcelona, 20. Januar. (DNB) In feiner Testen Rede in Havan jegte der irtiihe Minilterpräfivent de Balera \o in unmißveritändlicher Weile mit det ausländiiden Brejicehege geach Arlon ie naner. Unter AEEKUDR an die SERUD ale ne fanilhe Breifefampasne zur A ee von Luite und Merineitüspunkten in Südirland an Ensland und die NS. ante de VBalera, Irland jei feit Kriegsausbrud J u verihiedenen Zeiten Gegenitand heftiger Artitel verihienener Zeitungen in fremden Ländern gemeien. ‚les, was: man ‚nur.agen fünne, um andere gegen ‚Stland aufsubringen, -jei-geiaat worden. Diele Artikel jeien in Irlands Zeitungen nicht wiedergegeben wor den, da die‘ teilte Politit nihts au veröfientlichen wünidt, was "Bitterfeit und üble Derule gecen andere Nationen errege. Die Zeit fomme,aber heran, in- welder Irland geswungen fein könnte, jeine Politik in diejer Richtung zu ändern. Wenn derartige Preiier angriife in anderen men Boripiel zu feindlichen Altionen, gegen Irland feien, jo würde es aegenübet dem iriihen Bolf nicht richtig fein, ihm die Warnung, die Diefe feindlihen Weußerungen enthalten, vorzuenthalten. Irland babe fih vor niemanden au entihul digen. Was das Land tue, jei jein gottger gebenes Reäht. Irland Habe jeine Bolitit von Anfang an jebr Elargelegt, nämlich die Abliht, nicht andielem Krieg teilsunehmen, wenn dies irgendwie nermieden werden fünne, und _man werde dies mit Gottes Hilfe vermeiden, wenn Irland nidt engegriften werde. Würde es aber angegrif? ten, lo würden die Sren ihr Leben id teuer wie möglid verfaufsen.

245 140 zu 9700 Tonnen | Die nordamerifaniihen, und die japaniihen Kriegs: iiffsverfufte  Das failerlih jananiihe Hauptquartier gab am 19. Januar nodmals die genauen Berluitsiifern der japanr und nordameritanilhen Slotte befannt. Hier: nad wurben verientt: EN  ‚36 Ua Renette mit 245140 Tonnen, Hierbei handelt es ih nur um verjentfenorbamerifaniihe Shifie, Die in der Shlaht von Hawai ihwer beihädigten Shiite der USA.-Marine ‚find hierin nicht enthalten. Die Japaner verloren dagegen nur sehn kleinere Schiffe mit 9700 Tonnen.  Engländer müssen japanische Eriolge zugeben  Der Heeresberiht des britiihden Dbertommandos in Oftafien muß nunmehr zugeben, Daß Die BRIEEn Truppen nördlid Singapur geswungen murden, jih weiter [füdmärts zurüdaugziehen. Der Heeresbericht vermeidet jedoch, mer Drtsangaben zu machen. Der Heeresbericht des britiihen Dberfonmandos von Nangun meldet weiter, daß, die britiThen Ben unter dem Drus des zahlenmäßig über: legenen Gegners die, Stadt Tavoy. räumten md in Unterburma günftigere Berteidigungsitellungen beaogen haben. Damit werben jett alio bie bisher beftrittenen Fortihritte der japantihen Offenfinen gegen Burma zugegeben. Mit ber Räumung von Tavon ift der jüdlich gelegene, etwa 500 Kilometer lange Zipfel Burmas abgelhnikten.

Wie die Inselfestung Wake erobert wurde General Cunningham fuhr mit dem Wagen in die japanische Gefangenschaft — Japanischer RE . .. » Augenzeuge schildert die Einzelheiten des Kampfes u

DNB. Tokio, 20. Januar.  Meber die erbitterten und japanifcherfeit3 mit außer: ordentlihem Schwung dirrchgeführten Operationen gegen die NEN. -Infelfeitung Wale, werden heute in &ofio von einem Angehörigen eines jepanifhen Seebateillons, das an der Eroberung der Sniel teilnahm, bemerfenswerte Einzelheiten befannt. |  Raun waren die Transportiitfe Eur; nah Mitternacht am 23, Dezember in Sichtweite der Injel Wake gefommien, al3 die Rampfe bereits begannen. Ungeadhtet de3 Sturmes, der mit 15 Sefundenmeter a digkeit dahinrafte, wurde jofort an verjchiedenen Punk ten der Infel’zur Landımng geichritten. Nachben Die Fallreep3 heruntergelaffen: ımd die Mantjchaft in Eleineren Booten von den Transportert abgeftoßen iaven, erreichte da3 Landungsfommando in_miühjeligem N dur bie Rorallenriffe die Gidkitite der  ‚nfel. "ie  Im Lichte zahlreicher Scheinwerfer eröffnete Der Feind fofortdas Feuer aus .12,7-Zentimeter-Gejchüsen, dem gleich zu Beginn mehrere Matrojen zıım Opfer ‚fielen. Nach dem fonzentrijchen Feuer ge riet eines ber japanifchen Lanbungsboote in Brand, 0 daß Die Belakung umd die Geejoldaten mit ooffer Bemwatfinung über Bord fprangen ımd größtenteils das Land Ichrmimmiend "erreichten. Syraiifehen ichoffen die Japaner Leuchtkugeln ab, um dem Dberbeiehl3haber. Die erieinepisbe Landung sin melden; Mehnliche Gignale wurden dann atıch in Furzer Aufeintanderfolge ‚über anderen Küftenftrichen Wates fihtbar.  Um Hinter die feindlichen Wrtilferieftellungen und Mafchinengewehrnefter zu. gelangen, erhielten sa japaniiche Einheiten den Befehl, auf Ummenen Tartdeinmärts vorzudtingen. Gegen 3 Uhr morgens begantt e3- hell zit werden, und  aus nur 20 Meter Entfernung wurde zum  Sturmangriff auf die feindlichen Batterien und Praihinengeroehritellungen, geieritten. — Der Kommandant einer jabanijchen. Einheit fiel durch Koytichuß. Heandaranaten folgten; in allen Richtungen und schließlich erichienen japaniihe Marineflier ger,,die mit Bomben und Maicinengemehren er» tolgreih in die Bodenfämpfe einariffen. Der Gegner wehrte fich mit dem Mut der Verzmweiflung, tb febes einzelne Mafhhineraemehr . nmikte unter Einjat aller Kräfte genommen werden. Aber. die. sähe. Verbifienheit,, mit der die NSU-Truppen fämpftett, war ei

Befehl, die BIN USA. -Truppen zum Einftellen des Teners aufzufordern. Mit hochaehobenen Armen fam aladann ein USW.-Soldat nad) dem anderen aus den Schüßengräben "heraus. Der Offizier aus Dem angehaltenen Kraftwagen entpuppte fi Ipäter als Der Befehlshaber der ganzen Injel Wale, Cunmninggam, Um Tängften Teifteten die Verteidiger auf der Wake norgelagerten Inielgruppe Wilkes, wo fich. jchmere, Rahltämpfe mit negenfeitigen bintigen Verluften entmwidelten, Wiberftand. Hier fanden bie Känıpfe exit nachmittags ihren Abihluh, nachdem nem japanische Soldaten eine feindliche Artillerieftellung gegen eine aroße ERENERRUG genommen und bi8 zulebt gehals ten hatten. Die japanische Preife bringt von Den Pämpfen auf Wale heute zahlreiche Vilder, die von dem großen Schneid, mit dem der Angriff durchgeführt wirrde, Bengnis ablegten. U. a. wird eine Nufnchme veröffentlicht. Die mindeftens jechd am Boden: zerftörie NS Nöger zeiat. Auch Bilder von den ferodertei Urtilleriejtellsngen. heweilen, daß die USW. meder Geld noch Mühe gefcheut haben, um die Anfel Wafe zu einer „iunannehmbaren Fefting‘ auszubauent.

Kampfansage des Burentums Diiene Losiagung buriicher Abgeordneter von Krone / und Empire 3  Ein Antrag des Oppoitionsführers im Tüdefrifani? Ihen Parlament, Dr, ala auf re Uns ‚tufung einer unabhängigen jüdefrifaniihen Republif‘ fwurbe mit 90 gegen 48 Stimmen abselehnt.  Das iit nach demofratiih-parfamentariihen Geiihis“ ‚puntien Guneslih zwar eine Niederlage, nad poLi’ tilden een jedoh ein aroßer Sieß und die Rampfanlage des Burentums.  Bei diefer Abitimmung muß berüdfihtigt werbem dab der Antrag mitten in einer enticheidenden Phale ‘des Krieges geitellt wurde, aljo zu. einem orange der normalerweile für derartig einjhneidende »olitiide und Itaatsrechtliche ande nicht geeignet üt. Meiterhin darf nicht vergelien werden, daß Smuts jeit Beginn des Krieges praftiih eine Milts türdiktatur über Südafrita ausübt, indem er die Bur ten ausnahmslos entwaiinen lieg und Empire? ‚truppen ins 2Zand geholt bat, um der Itarten duriihen Bewegung, Die eine jumer größere Aktivität entjaltet, gegebenenialls mit Prewan entgegen? ireten zu fönnen. Dasu muß man willen, daß Die jHidaftikaniiche Fattigent und insbelondere das Jübdafri? faniihe Gald Falk ausihlieslih non Juden beherriäht wird, Es heiteht fein Zweifel, dab, det Antrag Dr, Malans den Johannesberger Juden eineit paniihen Schreden eingeingt hat und dab fie tier in IpEe Goldiäde genriften haben, um: die Stimmen mög® Ho vieler Abaeoröneter zu faufer oder fie zu er? preilen. .  Denn man dann no PEHIENGBet dab es in Süd’ afrifa einen.verhältnismäkig hohen Brosentiak xe1? ner Engländer gibt, die at in einer entivreibenden Zahl von Abgeordneten im Barlament vertreten find, jo fanıı man nu} zu dem Shluk tom? men, Bu das Abitimmungseraebnis über den Antras' Dr. Malans auf Yusrufung einer unabhängigen \idafritaniihen Nepublit: und noh mehr das Abitimmungsergebnis über den Gesenantrag nof Smuts, ber nur mit 81 gegen 56 Stimmen ange | nommen wurde, ein grober Sg en und die Aampianlag® des Burentums it. Ein Drittel des jübattilaniiden Barlaments hat ih trok Drohungen, Erprefiun‘ gen und Beltehungen oifen losgejagtnon det Krone und vom Empire, ;

Internierte japanifhe Frauen und Kinder befreii Nah der Einnahme von Malatka durd die SJapane? murden dort, mie die Agent Domet meldet, 26 jean Lar Srauen: und.-Kinder befreit, ie feit Ausbruch des Bazifil-Arieges interniert waren. Alfe Wanijchen, italienilchen, portugieliihen und, frana antsangehörigen, m auh der thailandiIhe Konfil in Penang, der id gegenwärtig in Malafta befindet, ftehen unter japaniihem Schub. | Obertommiifar für die von Yapans Marine befetter . Gebiete t}} Der frühere Bolizeipräfident von, Tokio, Kinoihi Steda, würde am Dienstag zum Oberfommiffaf für die von der aan Marine befegten Gebiete ernannt. Der Arjährige Iteda war früher der Chef der foreaniichen Polizet.  $ertilvertauf in Sapan bis 1. Februar geiperrt Sm. Zufammenhang mit Der gemeldeten, Einführung des: Karten» und Bunktinitems in Japan ift_feit heute morgen bis 1. Februar in ganz Japan der Berta af aller Arten non Textilien verboten. Sn diefer Zeit Tollen Beitandsaufnahmen Berge: hen gegen die Juteilungsbeitimmungen metden mit ©eTüuanıa bis au fieben Sahren und Geldftrafen bis 100 Ben beftraft. Das neue Kart oem gilt nur pr a0 tterland Japan, alfo nicht für ormoja und .oreg.

„Englands Zukunftsaussickten weiter verdüstert“  vpaniicher Korzefvondent zur Berhaitung  bes burmellihen Miniiterpräfidenten  Bisdeid, 21. Sanıar. (DNB) Der Londoner Korte: WWondent, der Madrider Zeitung „Da“ Ihreibt, in dem Augendiid, mo England eine Aufklärung, über Die Lase in Ditalien aus dem Munde Churdills erwarte, jet das amtlihe Kommuniqug über die Berbaftung Des BEER LER von Burma, U, Saw, berSRoReRo DAMEN; Ei unerwartete Zwilhenfall habe die  Yuksitttsausfichten, Enplands weiter verdüftert, ananl nicht angegeben werde, wo det burmefiihe Miniiterpräitdent verhaftet wurde, gatıe man in London duthbliden, dab ntan ihn in Ranada oder Nordbamerita feltaehalten habe. | Belannilih, 10 Threibt der Korreinondent weiter, madte U. Saw England, im November 1941 einen Bejuch, um von der britiihen Regierung das Verfpre: hen zu erlangen, dak Burma nah Beendigung des Krieges zum Dominium erhoben Merde Er tonnte jenoh die erwünihte Antwort niht be Eommen, Mährend her Verhandlungen habe U. Saw. der Zeltung Nems Chronicle einine Erklärungen ab: neneben, die feinerzeit anhlteihe Kommunigues aus: en Er fagte u. a.: „Das burmefiihe Wolf erwartet mit Ungedutb das Ergebnis meiner VerhandluhBa. Sit es pofitin, daft wie Sram mit unlerer opalen Mitarbeit nen nnen.“ &s fei Be bon London aus Da eflen, To ftellt der van che Rorreioonbent ahihliekond Felt, mieweit, die Handlunsswetje des butmeitichen EmIRoeEnnDehten von her Bevölkerung und den polifiichen Warteien Teines ?andes gebilliat werde. Das Takantibe KRommuniaue der Rondoner Renierung Tale ekenfalls nicht erfor: nen, ob noch weitere Romnfifätinnen beitehen und ob hie Verhaftung des Mintiterträfidenten Nüfmirtn gen auf. die Zulammenlekung der NRegierung ron Burma haben merhe

Die Aufgaben des Karpathendeutschtums während des Krieges - Der Führer der deutihen Voltsgruppe in der Glöwakei, Einer KRatmajtin, Ipradb im Rahmen eitter Berfammiung, der deutlichen Becet Kreis Preßburg, über die Aufgaben des BEE ee tums während des firieges. In dem Uugenblid, fo Bam Volksgruppenflihrer Karmalin aus, als wir uns rei zum Sübrer beterinent durften, befam auch. unfer Einfag im Bette einen anderen Sinn. Das .. er mit einemmal viel arbßer geworden, es hieß: in fied zu jein in der großen Deut« LEN BIrnE die ber Flihrer errichtet Hat. Muh in em jeb gen Kanıpf en wir Volfsdeutihen unferen Beirag liefern und unleren. Teil an, den Lalten bes Krieges tragen, betonte PWoltsgrunpenführer Karmafin. . Mir muitien nerfuhen, über die Meinen Schwierigfeiten Bon tie Aufunft zu fehen, Die uns beflete Le> glichkeiten bringen wird, als wir fie bisher befefen nu

78 Anträge in Rio ee. Rio de Janeiro, 20. Januar, (DNB. Die Anträge, die Die beteilinten Lünder auf Der Konferenz von Rio  zu Den verfihiedeniten Themen ftellten, find bereits auf 8 angewadien. ha:  Die Goethe-Medaille für Professor  Rudolf Bacher . : . Der Führer hat dem afademiihen Mater Nrofe or Rudolf Baher in Wien aus entap def Bolfen? Lei feines 80, a in Würdigung feiner ünftferifchen und fehramtlichen PEN die Goethe” | Medaille für > und Miflenichaft verlteher. |  Reihsmintfter Dr. @ vr els hat dem Maler Broeffor Adolf Bacher in Wien zur Vollendung des 80. tebensjahres in Würdigung feines fünftleril.hen Schaft ens die herzlichften Sludmwünihe übermittelt .

dem Rampage Der Sapaner im gemwacnten,  Nah über jehsftündigem außexosdentlich blutigem. Ringen wurden die Verteidiger fchließlich in: ihren Artillerieftellungen vernichtet. Gleichzeitig war’ ed anderen Einheiten am rechten lügel gefuitgen, die feindlichen Stellungen zu durchbrechen, nd nach ber Entwaffning der USW. Soldaten im öftlicher Richtung porzudtingen. Ein ihnen entgenentormmendes3 Mraftfahrzettg wurde angehalten. und mehrere NSN.-Soldaten fliegen unter Schwenfen einer weißen "lange her. aus, Einer von ihnen, ein Offizier, erhielt dem



Reue Wege der Facharbeiter-Erschließung | Reichsarbeitsminister Seldte: Aufgaben des Arbeitseinsatzes hervorragend gemeistert

| Menke Klubme'ster im Turnier des Stolper Schuötlubs Das Turnier der Klubmeifterihaft hat vurd das Ause heiden non zwei Mitgliedern ein vorzeitiges Ende ei unden. Bedauerlihermeife itt Harlofs veriegt. Yür as Gtolper ne ift der Ausfall von Harloff ein groan Berluft. ir Bi dem re RT pieler in jeinem: neuen Wirkungsfreife weitere Erfolge. Bülow ilt aurüdgetreten. Infolgedelien hatte Die ag des zweiten Umgangs des doppeltundig  beablidhtigten Turniers feinen Sinn mehr, jo daß Die. Ergebniffe des eriten Umganges als Endergebnis ra werden. Danad) ilt, wie bereits berichtet, Mente mit 5% Bunften wie im vorigen Jahre Eriter und damit Klubmeilter geworden. Das Ergebnis entipeicht den Erwartungen, NE eh nafürlih im Shah eberrafchungen nicht ausaeichloffen find. Zweiter wurde: verbientermaben Harloff, der nur gegen feinen HauptERRLELEINER Anthony verlor und Yon Mente fogar ein Remis erzielen fonnte. Anthonn verlor feine’  Ausfichten auf den zweiten Bla dur eine Niederlage gegen Bülow, Die er bei der kurzen Anzahl der geipielten ‚ Bartien (6) nit mehr ausgleihen konnte. Immerhin it,.der Erfolg Anthonys beadhtlih, zumal dieier Spieler erit im Ießten Turnier um die Klubmeilterichaft fih den | gelitten in die Meifterflalfe_erfümpfte. In. größerem  Abitande nad dielen drei a nee Deinen Bür Tom und Lau mit Punttgleichheit, fowie Bomplun und Mudom.  ‚Am übernädften Spielabend beginnt der Kampf um Die a a von Si, Dften ift das Turnier für alle ftarten, in Stolp anmelenden Gpie fer, au wenn fie nicht, Klubmitalieder_ find oder merYen wollen. Meldeichluß am näcditen ee Am Donnerstag hält Mente wieder einen Demonitrations_ vortrag, der, mie die bisbesins Erfahrung lehrt, zur He | bung der Spielftärfe der Schadhipieler. weientlich beiträgt.

Osteinsatz und Landdienst Die Jahresparole der deutihen Jugend für 1942  Aud zu Beginn diefes Jahres hat fi) der. ReichsjuBenb Eher an die Dbeutihe Jugend gewandt und ihr Die  ufgaben. für das Jahr 1942 gezeigt. Das Jahr 1942 fteht unter der SBarole „Dfteinfag und Landdienft”, denn wir dig; or einjaßbereite Jungen und Mädel, die die Sendung des Ditens nicht nur mit dem Veritand begrei: fen, jondern mit ihrem ganzen Herzen erfajlen. Zehntaufende von Jungen und Mädel fonnten bereits im Jahre des Aufbaues der neuen Gebiete für das Reich gewonnen werden und tragen jet mit Stolz den Nlamen des Führers in der befreiten Heimat.  In. diefem Jahre wendet nun die gefamte deutfche Ju gend ihren Blid nad dem Diten, wo die Kämpfe nod toben und der Be Zeil der Ddeutichen Jugendführer im joldatiihen Ofteinfab an der Front feine Pflicht tut. Sn Der gleichen Zeit, mo die deutihe Jugend in den Winterlichen Einöden des Dftens ihren Kampf gegen die Dernichter aller Kultur führt, ro in der Heimat Die Arbeit zur Erfafiung der beiten Sugendlihen aus Stadt und Land, um diefe für ihren Cinfaß in den bereits vor gar Jahren zum Neih gekommenen neuen Gebieten  es Ditens vorzubereiten. Jeder Sunge und jedes Mädel, das bereit ift, den Weg nah dem Dften zu geben, muß fi) aber darüber Elar fein, daß Bauer fein nicht hur einen Beruf erlernen heißt, fondern eine polittIhe und nationale Nufgabe zu erfüllen. Der Landdienft der Hitlerjugend, der befanntlih aus der Arttamanen-Bewegung hetvorging, die fih damals fchon das Ziel gejest hatte, die Velten der deutihen Jugend  für ein gejundes Wehrbauerntum zu gewinnen und zu erziehen, bietet alle Grundlagen, um den deutihen Jun: gen und Mädel, die fich fpäter einmal eine Eriltenz in den befreiten Oftgebieten gründen molfen, das entiprehende Rüitzeug mit auf den Meg zu geben, einen Weg, der fie zwar vor fchwere aber ebenjo danfbare und ausNihtsreiche Aufgaben ftellt. gt * y  * Maul- und Alauenfeuhe. linter. den Viehbeftänden der Güter in Blaffomw und Rerin fomie des Landwirts Prien inGrobgarde ilt amtstierärztlih Maul: und Rlauenfeuche feitgeitellt worden.  * Beitrafungen duch den Landrat. Im Dezember find dur den Landrat in Stolp als Wreisbehörde beitrait worden: Die Ehefrau eines Bauern wegen Ueberichrei= tung der Höchltpreife für Mepfel, eine Werfon wegen Erhöhung des Mietpreiles und eine Berion wegen Zahlung des erhöhten Mietpreiles. 22: ne

Obwohl wir uns, im dritten Kriegsiahr befinden, ‚bat :unjere militäriihe und wirtihaftlide Rültung niht nadeelalien. Es Bela uns vielmehr im_ Ge genteil, fte von Monat zu Monat zu verftärten. Mit diejer Seititellung a Keihsminiiter Yranz GSeldte in  „Arbeitseiniag und Arbeitsiolenhilie”. einen Ueberblid über | die Lage des deutichen Arbeitseiniabes im Jahre 1941. Der Miniiter erklärt, es erfülle ihn ebenio wie jeden Angehörigen der ERBE ETTRISBOFEOR RD mit Stols und en uinn: teitauitellen, in welch bervuorragendem Nabe die Aufgaben des Arbeitseiniaßes bis heute gemeiltert worden find. Die Erfaflung und Lenkung der Arbeitskräfte gelang in einem Ausmaß, das jede Erwartung, überitieg und von feinem anderen friegführenden Lande au nur annähernd erreicht wurde, Mit fümmerlihen Methoden und Mitteln verluchten awar unjere Seinde, unlere Maknabmen nahauahmen. Aber fie fommen aud damit, wie auf fo vielen ande: ren Gebieten, au fipät.  Eine jolde gewaltige Aufgabe, wie, fie die Erfalfung und Lenfung der Arbeitsträfte in einem induiriell hochentwidelten Lande daritellt, fann nicht von heut: = morgen gelöft werden, insbeiondere richt it ımenen und veralteten Berwaltungsmen. tho2 it. BR su werden verdient die Tatiache, dab im Gegenta& zum eriten Weltkrieg eine abe: | srökere Zunahme der Arbeitsloienzahl vermieden werben fonnte. Der Miniiter unteritreiht, daß, die BIN ATEIEREANG es mit lebendigen Menihen zu tun hat, in deren Schidlal und Berufsgeitaltung oft eingesriffen werden muß. Ein gutes Wort zur rec» ten Zeit, veritändnisnolles Erfallen einer Sonderlage jowie warmbersige Aufklärung und Beratung eriheint

daher viel wihtiger und dem Wohle der Gejamtheit ‘und des einzelnen viel dienlidher, als das Beitreben, Borihriften ihematiih und Itarr anzuwenden, Ge: wiß: in einer Zeit der größten nationalen Kräfte anitrengung, in der die Durchführung der Kriegsauis gaben .unter allen Umitänden fiherauitellen ilt, iit es unmöglich, auf dem Gebiet des Arbeitseinjaes Lodezungen und Willtürlichkeiten auaulallen. Es liegt bier eine nationale Notwendigfeit vor, die alle jonit begreilihen Einwände gegen eine ‚Itrafie Lenkung der Arbeitskräfte zum Schweigen brinsen muß, Dies den Ihaffenden Boltsgenolien immer wieder tlar zu mahen, sit eine jehr ihwere Aufgabe der Arbeitsämter. fragt ui ‚Im_neuen Jahr m aud vom ‚Arbeitseiniag ber die. Frage der Leiltungsiteigerung immer wieder gepräft werden. Hierbei Iteht die Nationalijieruns im Borbergrund. Das bedeutet wirtihafttlih fortireitende Tehniterung und Maihinilierund. arbeitseiniesmäßig jedod Ark: . zeiniab nah qualitativen Geiihtspuntten. Mir mülen mit den vorhandenen Faharbeitern und überhaupt mit den, beionders Teiltungsfähigen Ar= beitsträiten jo Tparfam mie möglih umgeben. Daß dies noh nit der Wall ift, beweilen die vielfachen Seititellungen und Weberprüiungem der Arbeitseinjabverwaltung. Hier liegen alio Leiltungsrejetr ven, die erihlollen werden müllen.. Um Dies zu ermöglichen, bin id, io erflärt der Miniiter, entichlofien, neue Wege au gehen, lobald a uns ‚darüber gbaelptoiien it, welde Zahl von Sadharbeitern für Betriebe, beitimmten Umfanges notwendig it. Auch weiterhir werde die Arbeitseinjaßverwalting dem Aufipüren von BERRDMEN Arbeitskräften ihre beiondere Aufmerffamfeit aumenden müllen.

Kreis Stolp ; i  * Bedel. Eine Verfammlung der NSDAP. zu der. Boltsgenoffen aus Freilt, Lantwis und Bedel ae den waren, fand hier am Sonntag in der Schule jtatt. Mit dem Liede „Wenn wir marjchieren“ begann die von 24; Schünemann, geleitete. VBerjammlung. ee gab der Kaffenleiter neue Verordnungen befannt. Ortsa Be. Stibbe führte darauf den, neuen  lodwalter 24 Emit Gabbey ein. Ein längerer Bortrag, der alle ermahnte, ihre. ganzen Kräfte für ‚Den Sieg einaufeßen, folgte. Zum Schluß gab Pa. Schünemann das Beripreden, daß ‚jeder einzelne feine Pflicht bis zum. äußerften erfüllen werde.  : a llom, Das Eilerne Kreuz 2. Klaffe erhielten für Tapferteit vor dem Feinde der fFeldwebel Herbert Bublit und der Gefreite Günther Schmidt.  * Gambin. Mu he. Dem DObergefreiten Erich Bonnte wurde für Tapferkeit vor dem einde das Eilerne Kreuz 2. Klafie verliehen.  * Kleinpodel. „Rrab um Iolanthe*. Morgen, Donnerstag, um 20 Uhr. wird bei. Strüger von einer PR Hinrihs  eriolgreide  auerntomödie „Krah um SIolanthe” aufgeführt. Der Reinertrag der Beranftaltung, deren Beiuch nur empfohlen werden farm, fommt.dem KrieasWHMW. zugute.  * Altjugelow. Neue ER.:Träger. Für Tapferfeit vor dem Bern würden det linteroffizier Eduard Bottin, der Obergefreite Oslar Wilke ımd der Gefreite Stanz Baldt mit dem Eifernen Areuz 2. Klaffe ausgezeichnet. \ ix;  * Rerin. Gür Tapferkeit vor dem Feinde wurde der Gefreite Mar Birr mit dem Eifernen Kreuz 2. Rlalle nmmanroprpirhnot

Der Anspruch auf Krankenhauspflege und Krankengeld

fiherten ausgetragen witd, muß als unerfreulich bezeid)net werden. } 2 u  Eine für, den Basisrien erireulihe Lölung ift_ je doch durch die neue Entiheidung in der Hinficht gen den worden, was zu aelapeben hat. wenn der Berficherte von der Ablehnung der Weitergewährung der Krantenhausbehandlung durd) die Kaffe ohne eigenes Berichulden feine Kenntnis erhält. Der ra liegt ein Ball anime in dem die Kaffe es unterlaffen hatte, bei u der gejeßten Trifi die Notwendigkeit- der weiteren anfenhausbehandhung zu - prüfen und den BVerlicherten davon in Kenntnis zu Ba daß Jie_die Meitergewährung Ddiefer Leiftung ablehne. Der Berfiherte blieb ‚infolgedeflen im Krankenhaus und Die Kaffe weigerte jich_jpüter, für die Kur- und Bee . gungstoften für diefe Zeit aufzufommen, weil ihr Bertrauensarzt entgegen der at der Krantenhausärzte die ne weiterer Krantenhauspflege verneint hatte. Das Reichsverfiherungsamt hat nun flargeitellt, daß Der RR: folange er ohne jein ie feine Kenntnis Danon erhält, daß er von der Kafle nicht mehr als anitaltsbedürftig betrachtet wird, nicht -berechtigt jei, das Krankenhaus zu verlaffen. Diejer Berpflihtung entipreche Gnderetleits die Verpflichtung der Kalle gegenüber dem Berficherten, iolange für die Aoiten. des Arantenhausaufenthalts aufzufommen, bis ‚der Berliherte von dem Standpunkt der. Verficherung  ausdrüdlih in Kennints geiest ift. Beim Krantengeld Tägen die Verhältniffe ähnlich, da der Bezug erft endet, wenn der Berficherte den MWiedereintritt der Arbeitsfähigfeit erfährt.

Nadı 8 184 der Reichsverfiherungsordnung Tann die Krantentafje dem Berficherten an Stelle non Krantenpflege und Krankengeld -Kur und Verpflegung in einem Krantenhaus gewähren.. &s handelt fich hierbei, abgejehen von Sonderfällen, eindeutig um feine Pflicht: feiftung der Kafle, fo daß der Berlicherte Au, feinen Redtsanipruh Darauf hat, den’ er. vor. den WBerjicherungsbehörder geltend machen fünnte. Schwierigfeiten find nun in der Praris. immer wieder wegen ber Stage, entitanden, inwiemeit die Kalle, wenn fie jich_einmal I die Gewährung von Krantenhauspflege entjchteden hat, an diefe Leiftung gebunden bleibt. Zu diefem ee liegt nunmehr eine neue, Enticheidung bes  eichsverjiherungsamts vor, zu der die. Referentin im Amt für. Rechtsberatungsitellen der DAT. Affeflorin M:, Rüdinger,. in der Zeitichrift „Die Drtstrantentafife“ erläuternd Gtellung nimmt. Danah ift die Krantenfalfe an Die EHRE folange gebunden,: bis die Notwendigkeit diefer Leiftungsform weggefallen ilt; das hatte das MNeichsverfiherungsamt bereits früher Hargeftellt. Wenn der Berlicherte, obwohl ihm_die Ab» lehnung der weiteren galt durch die Kafje bes fannt geworden ift, noh im Arantenhaus bleibt, weil etwa der behandelnde Arzt im Gegenfak zum Bertrauensarzt der Kafle Das Erfordernis der meiteren A nee eg bejaht, dann läuft er Gefahr, jelbit für die Koften Diefes weiteren Aufenthalts auftommen zu müffen. Daß, auf Diefe Weife ein etwaiger Meinungsitreit zwifhen dem. behandelnden Mrzt und dem Bertrauensarst der Kaffe auf dem Rüden des -Ver- |

Neue Aufgaben für die Gutsgärten  Bü das. neue Sahr ilt, wie Ihon mehrfach bervorgehoben wurde, im Sntereile unjerer Grnährungswittz . Ihaft. eine weitere exheblihe Ausdehnung des Anbaues von Treib» und Frübgemüle vorge jehen. Diejem Ziel dient au Die vor fursem erfolgte Bildung von Leiltungsausihüllen für den Obit- und Gemülebau, Wenn aub in eriter Linie die Berufs-gärtner, bei der Ausweitung des Gemülebanes fühtend jein müllen, fallen, wie von der LandesbauernIhaft Pommern hervorgehoben wird, au den Guts=gürinereien nunmehr erhöhte Aufgaben zu. Sie lol- | len dazu mithelfen, das ih im Jahre 1942 die ländliche Benölferung teitlos jelbit mit Gemüje und mögLit audh mit Obit veriorgen fann. Im Gegeniaß ‚su Sriedenszeiten dürfen alio auch die Gutsgärtnereien Nicht nur für fich jorgen, \ondern ix müflen in größe: tem Umfange aud der Allgemeinheit dienen. . Wenn aud in den notien Srühgemüfe sit nur in Eleineren. Mengen angebaut werden kantı, jo wird e5 do den meilten Gutsgärtnereien möglih jein, aräb- und Freilandgemülenflanzen Tür andere An auer heranauziehen. Für die Belieferung fömmen Bauern, Landwirte Landarbeiter, Kleingarten» und Grundjtüdsbeiiger. Siedler ulm. in Betraht. Um in dem Ablas, der Pflanzen möglichit fiher zu gehen, tit 85 zmedmäßig, ihen frühzeitig auf die en der Bilanzenansuht hinzumeilen und duch Tafelanihlag, Anzeige oder dergleichen zu ter aufzufordern. Wichtig ijt die rechtzeitig Beihaffung des Saatautes. Bei der Bflangenheranzucht‘ darf: nmur.beites. Saatgut. geeigneter Gorten verwendet -werden.: Ueber: die: bes währten sugelafienen Sorten gibt das Gemüfelorten: berzeihhnis der Landesbauernihait Bommern Auf: Ihluß. das auf Antordern foitenlos üheriandt wird. Sir alle weiteren Musfünfte jtehen die Landesbauernhaft und die gartenbaulihen Beratungsitellen in Stralfund, Gtettin-Fintenwalde, Köslin und Drisien sur Berfüaunag.

MAUAYHONIFEE Stolpmünde VBermißter ermittelt. Der feit dem 14. Januar ds. Is. vermißte Gerhard VBolIbreht aus Gtolpmünde, der aufegt in Hohenitein in Stellung war, ift inawilchen er» mittelt worden. : ' "Shmolfin BVeranftaltung einer Flugmelde-Neferve-Rompanie. Am Sonnabend, 24. Ianuar 1942, um 20 Ubr, pie eine Blu melbe-tejerne-Sompanie im Hotel Fuhlbrügge auaunften des Kriegs WHMW. die Bauerntomdödie von Aug. Sintihs: „Krah um Solanthe*. Borverfauf im Hotel Buhlbrügge. ‚Eisiiherei auf dem Großen Dolgenfee. Nachdem die Eisfildherei auf dem son Doigenjee in den legten Zagen der vergangenen Woche durdy Die Fiicher Der EUER SGI DENE TO EBENE aufgenommen war, Die Erträge aber nicht den Erwartungen entipradhen, ilt die  Zugnebfifcherei jeßt wieder te worden. Bei Eintreten von Taumetter ift die Wiederaufnahme, der Eisfifcheret beabfichtiet. Man rechnet dann mit einem loh| nenderen Ergebnis. ie;

Sahreshauptapvell im Ariegerhaus  Der BEE ber äflteften SKriegerfamerabichaft unferer adt, ber geftern abend im Striegerhaus jtattiand, wurde mit Dem SÜhrergruß und dem Liede „O Deutichland Ho& in Ehren“ eingeleitet. Dann gab Kameradiehanitsführer DOBwald mit einem Rücdblid auf 1941 eine, . Ueber licht über den Stand der Kampfhandlungen im Often, in Kordafrita und Dftafien, würdiate die Einfabbereitichaft De& ‚beutihen Soldaten und mahnte zu treuer Pflichterfülung in. den Reihen der Heimatfront. Vier zur großen Armee abgerufenen Mitgliedern, den Kameraden Ludwig Chırlz (5 Sabre_ Mitgliedfchaft), Heinrid Deiens (M Sabre); Hermann Damafchfe (41 Zahre) und Franz Woitha (39 Fahre), wurde ein ebrender Nachruf gewidmet. Schrüfte. mart ee erftattete den Sahresberidt: Aus der 317 Mann Starken Kameradiaft find 18 Kameraden (Ham. Nufflet ya und 13 Ehefranen verftorben,. Die ger Ihäftlichen Dinge wurden in act RE EN TI RER" und mehreren Beiratsfigungen erlediat. Das KrieazWHR.Schießen erbrachte 42,85 RM, Der Bericht des Kaflenführer3 Kahn zeigte einen guten Stand der Stameradichaftsund Sterbefaffe auf. Für den Kaffenprüfungsausiehug fprad Kamerad von Domarıs; auf jeinen Antrag murde dem Kameradichaftsführer als verantivortlicden Gefchäftsträger einftimmig Entlaftung erteilt. Schießwart Kifcber berichtete über das Er 1941. Das Beringungsichepen ift an 12 Sontttanen durchgeführt worden, das Bundesichiepen mit 50 SKomeraden an zivei Tagen. Am Kreisperband Stolp bat die STameradichaft fih den, achten Wlak erfämpft. An Schiebanszeichnungen erwarb die Kameradichaft: 1 Sieaerblafette, 2 erfte BEBERDRUNDEN., 2 große und 2 Meine ol dene, 2 filberne ım®® 4 bronzene Ehrennabeln; damit hat fich die Zahl der Ehrennadelträger auf 52 erhöht. Nachdem Sta= merodfchaftzführer Oftwald allen Mitarbeitern für Die fameradjchaftliche Hilfe. mebanft hatte, bradıte Kam. Straußf den, Danf ber Kameradichaft an den Kameranihaitstührer zum Musdrud. Zum Brovagandamart mırde Errft Mahn "befteftt. &3 Ywıtrde, befanittgegeben. baß Die frahbne bei Zranerdaraben fortan mit Der Kamerabichaft vom Prienerhaufe ara mariiert, Der Kam. Albert Marr erhielt die rolnche Ehrennaded. Pryl PiiIwih die erfte MienerhoInmosberneiriaing aur Sienerbfafette; mehreren Mitgliedern mehr für AM iähriae Runochdriateit tum Reichäfrienerbund ein Führerbifd als Anerfermunn fberreicht. Nah einer Bonfe, in der dic Kameradichaftstanelle (Leituna: 8. U. Shmtdt mit. ruter Marich- md Ninterhaftmnasmufit anfwartete, hielt Kam. Dierich einen jehr intereffrnten und anffchlupreichen Vortrwa iiber Dad. Thema: „Grit md Ende eines Mieten Kranrers‘, Der Vortraoende, Mitrtieb der Belasımn, Pra Kremer? tm erfien Nabrr 3 hnrinen mertrioger.  ichifherte  auitäichft Pie Rriebentanufaabe des Fehiffes, zeinte han pie mit Krienaheninn einen ankeren Fherakter annehmenden Mufnaben ar td berirtete iber manherkei nitiche mitände ımm erfolareiche Matersüne, bia Da8 ftolze Schiff mmierninn. Die Auıhıäter erfithren von Mmender meunderbaren Grrettune aus härter Schiffsot. son Der aben/merfichen Seimfahrt der Iteberlerenden nd aulebt Ham mbhann im her peirtiehem Meint Dear Nortrenende Fhloh feine Irarineimann Mit dom ehicht „Du Tobit, mein Ponmcran!* yon Kran? Benpat, Die Reimermdichatt Dre anmmortete Die Tehharten Terifrerinaen mit Dem Plche „tot ment Die Klanmet,; Machnem nnch ir Trier Reiten am MAM -chlönen Am 1. Fehrar, An Bta- 19 Anm) murnforhert mar. tmmede eine nme anmmien bed Arlinamintrhitermorfea himhrerünrt Pie DATK Marf erbrachte, au Mentnn einer anrensmhen enmerchichnttanbenh2 Murde har pan hen Nonnen sinn Olchrfinnatish orforene Entpatenfich „Sten’ ich im fnftrer Mitternacht mit arohor Reaciites ring Mefunaen. Die Sinmeroren hrichen henn no aerattme Zeit in echter Kamer-pichefrtthreit beietttantder, Sch,

‚Betriebe ‚aegen,, Ablieferungsbeiheinigung. verkaufen und ftefern Kldfen, glauben aber Wie die ach. Erfülung des Mblieferungsiolls verbleibenden Mengen an Sarsergeiteie ftünden zu ihrer freien Verfügung, Much diefe Mengen dürfen aber nad) _Dedung des auf. Die me abgeftellten Giaenbedarfs nur an Empfänger eines Deputats oder Leibgedinges im auge-lalfenen Maße ohne Ablieferungsbeftätiaung abgegeben werden. Verboten und ftrafbar ilt Dagegen die unmittelbare Belieferung eines Tierhalters oder Tonfti=. gen erben er» wenn nicht der Getreidemirtichaftsverband die Abgabe genehmiat hat. Im alle der Genehmigung erhält der Käufer vom Getreidemwirtichaftsverband eine Wblieferunasbefcheinigung, Die er_Dem Verkäufer auszuhändigen hat. Bei Verlauf und Liefer rung von Quttergetreide ohne, dieje..Ablieferungsbeicheinigung maden fih alfo Berfüufer und Käufer ftrafbar,

Futtergetreide nur gegen Bescheinigung Käufer und Verkäufer mahen fih ftrafbar  „„ Untenntnis der Gefebe fhüßt nicht vor Beltrafung, das it ein alter Nedıtsgrunbiaß, der in der friegsernähtungsmwirtihaft mit aller ‚Sirenge gehandhabt werden muß, wenn die pereaele Berjorgung der Bevölkerung gejihert bleiben foll. So veritändlich es tft, wenn DBerBraucher ihre Berjorgung mit Fleifh dadurch aufzubeffern kuchen, dak fie die nicht von der Xblieferungspflicht betroffenen: Ablälle von Haus, Garten und feld aur Sütterung von Kleinvieh verwenden, fo felbitverftändlich Üt.es, daß der Rüdariff auf ablieferungspflichtige ut termittel verboten ilt und Ittenge Beitcafing des DVer Täufers und des Käufers nach Ti zieht. Hierauf muß deshalb beionders hingewieien werden, weil in Ickter geit verfchiedentlih Fälle pnrgefommen Tmd, in denen  tzeuger und Tierhalter wiljentlih oder unmiflentlich Begen die geltenden Beltimmungen verftoßen haben und  eitraft werden mußten.  Daß fein Brotgetreide (alfo Roggen, Weizen Oder Gemenge aus beiden) verfüttert werden darf, it Allgemein bekannt, und jede Aumiderhandfung in diefer Beziehung wird als vorfählidher, Beritoß megen ‚die Gefege und gegen Belt nes Denten ge: ahndet. In den norerwähnten Gtraftällen zeiate fich jedoch, daß hinfichtlich der Beftimmunaen über die Bea naktung von Autteraetreide noch hier und da IUnHarheit herrict. Die Erzeuger wilfen zwar... daß. Tte beftimmte Mengen Futtergetr-""* nur an zugelaffene

Rügenwalder Amt _  Rn Rügenwalde  << Die Ganfilmftelie zeigt den Film „Robert Soc” — im een „Heimat am er — am 22. /9anuar in PBuddiger, am 23. in Schmarfow, am 24. in Riftow und am 25. in Karmiß. Re  3 Die Ehe wollen fliehen: _Steindruder Giegiried Heller, Rügenmwalde und Elitabeth .Stelaff, Schlame.  
* Grleichterungen zur Kraftjahrzeugausrüflung. Der Reichsvertehrsminifter hat beitimmt, Daß neu zugulafende Kraftfahrzeuge und Enns bis auf weiteres von der Erfüllung nachftehender Borichriflen der StraBENDeT NUM Aulcungeorhesne frei K ejtellt werden! 1. Zeichen für das Mitführen von Anhängern, 2. Anzeige der Einihaltung des Fernlichts Durch eine blau euchtende Lampe, 3. Ausrüjtung mit bejonderen feitfihen Begrenzungslampen, auh menn die leuchtenden Slächen der Scheinwerfer mit eingebauten Begrenzungslampen (Standlicht) mehr als 40 Bentimeter, von dem äußeren eeugcanD entfernt find, 4. Musrüftung von Anhängern mit EIER SLEHIDER, 5, Musrüftung mit zwei Schlußlichtern infomweit, als von den beiden Sätublichtern mir das Iimfe genDn au werden braudt. Bei. Anhängern braucht dieles Schlußlicht feine Lichtquellen zu baber, die von der Lichtanlage Des ziehenden Straftahrzeugs unabhänain ift, 6. en mit Bremslichtern, 7. nntrolf-Zampen .von Tehririchtunasangeigern. Dies gilt auch für Erfag und Inftandfekung ent: Iprechender Teile bei it Werkehr befindlichen Fahrzeugen und Anhängern.
Gefroren — und doch gut verwertbar ;  Winke für die Verwertung gefrorener Kartofieln, Eier und anderer Lebensmittel
‚Bet anhaltend ftartem Froft fanıt es nortommen, da die Rebensmittel auf dem Transport oder aud bei der Lagerung gejrieren.. Im Haushalt aber fan man vorbeugen!. Bei großer Kälte mu man die. Temperatur Im Keller und Vorratsraum überprüfen. Denn fie fich dem Nullpuntt nähert, heißt es aufpafien.  Kartoffeln fhübt man dur Meberdeden mit Zeitungspapier oder Süden vor dem Weberfrieren. — Ber Nist man Eingemahtes in Gläfern, fo fchükt Man immer gleih eine Gruppe der Gläfer dich Umbüten mit Zeitunaspapier. — Wenn man im Gerten in einer Heinen Miete oder Grube ee, eingela= gert hat, wird man bei’zunehmender Säle mit Spreu Oder Laub jtärker, abdeden. — Be 8 Was tun wir aber, wenn Wir dod; einmal aefrorsnie si oensmittel haben, fei es, 2 fie bei ms felbft Durch sen ER wu troß aroher Mchtlamtfeit Ri „oren find oder mir fie gefroren eingekauft haben? Mir Onnen die Lebensmittel verwenden, müfien aber  beim Auftanen umfichtig and zmermäßig verfahren. Ift bei Kartoffeln die obere  Schicht befroren, fo darf man nicht die Geiamtmenae gleih in einen wärmeren Raum bringen, tm fie auf Altauen, Denn was aufgetaut ift, muh fofort ver„audht werden, wenn es nicht zu einer | hrelfen aut: a. der Kartoffeln fommen fol, die ja durch eine milde nperatur begünftigt wird. Man nimmt immer nur Iolel Kartoffeln, wie man für den Tagesverbraud nütia mt und fteltt Dinfe enge — entaegen iohltiger Vor» Krift — etwa 12 Stunden mit kaltem Maffer. bededt en einen et rt. In_diefer Zeit tnuen die Kar. Stein auf und geben einen Tell non bem mährend des „roites gebildeten Zuder ab, fo, daR firh_Der, unanor nehm fühliche Geichmad etmas verliert. Nie Hartoffeln. Den dann am befterr mit der Schale aefscht. Hat Dot Nur eine Feine Menge gefrorefier Rorinifein, fo jan pendet man fie für füke Kartoffelgerichte wie Auf:  ufe, Buffer, Ballen und Kartoffelnapf- oder Blech
fuchen... Der füße Geihmad wirkt in diefen Speiien nicht Ttöremd. —  Bei angefrorenem Gemüle 5 verfährt man ähnlih. Bor ftärlerem Durchfrieren ano man das Gemüje durch Stroh nder PBapier..:Es bleibt aber alles im falten Raum. Erft wenn man etwas Berbranden will, legt man die erforderlihe Menge in felies Wafler, und zwar Möhren, Kohlrabi ufw. etwa eineinhalb bis zmei Giunden. Größere Rohlkönts brauchen etwa bie doppelte Zeit, um mufzutauen. Das Ge mie wird dann wie itblich aubereitet,/d. M die Garaeit wird me'ltens etwas fürzer fein.  Gsfrorene Eier  werden zum Nuftaren 11% GSiunden in. Salzwaifer (2 Liter Waller und 1 Eblöffel Sata) gelegt. Aller Dinds müllen fie nad dem Wuftauen gleich verbraucht werden, weil die Zäulnisdafterien durch die noröfe, oft fein tiffige Schale Tchnell in das Innere eindringen ımd has Eiweiß. zerferen. — Zum Kochen febt man fol? Eier m’t kaltem Walfer ar, dem man etmas Gala nder  flia_beigeneben hat. Findet man einen Eleinen RiB in der Schale, jo ummidelt man das Ei vor dem Kochen feit mit weichem, meißen PVanier. um ein Wuslaufen zu ver: hindern. — Sit es bei befonders kalt Itenenden Vorratstraumen einmal vorgefommen, daß eine  Blaihe mit Saft oder Sükmoft  oder auch der Inhalt eines Einmachglafes, das mar fi zum’ baldigen Gebrauch, hinaeftellt, hatte, aefroren: ift. f9 muß man _norfichtia zu Merfe gehen. Bor allem darf man die Rlafhen nder Gläfer nicht mit heikem oNer marrnien MWalfer in Berührung brinnen, da infolge des Tempernhminterfchtedes fofnrt Der Boden des Gefühes nbpfaken mürde, Man ftellt vielmehr dns las in kal teg Mirtter, oder wenn es fchön einen Sprna hat, der Inhalt fh Alto ichon au weit amsaehehnt hat, in eine trpdene Schiiel und, diefe in einen leicht temmerierten Raum. Der Inhalt ift dann meiftens noch zu retten. ,  Man fieht aljo: Auch gefrorene Lebensmittel find nad swedmäßiger Behandlung immer noch aut verwendbar!
Nitterfrensträner Hauntmann von Bismard  St der vor einisen Tagen aemeldeten Werleihtna des Ritterfreuzes aum Gilornen Mreuz am Anımlmann Klaus von Bismardf auf Rnienhof (Mreis Nattaard) erfahren wir. daß diefer nerdiente Offister ein Broßneffe des Reihsaründers mar fs junger Solänt aehörte er dem Rolberaer Bärr-batniton an, das die Tranition her Greifswalder Yaacr itbernommen hat, hei denen. der “fttanzler einitmels Snldat war. Lanae Reit wohnte Leutnant von Rismard in der Anlberaer Kaferne auf dem „Bismard-Jägerfhir”, das, feinem Broßonfel zu Ehren, diefen Namen befommen hatte. Immer „hat Hauptmann von Bismard mit der arößten Dankbarkeit von ber ftrengen militärifchen Erziehung aefnrocen, die er. in diefem Truppenteil erfahren hat. — Aaustmann non Bismatkift der dritte nommerfche Säner dem der Führer das Ritterkreuz verliehen hat. Sein Renimentsfommandeur erhielt es bereits in Sranfreih. Im Often wurde es Dann dem aus dem Gamminer Rreile ftammenden Teldmwebel Este verliehen, der vor einiger Zeit bei heldenmütigem Einfa den ‚Heldentod gefunden hat.
Kreis Schlawe : Schlame Als gefunden murden im ee ein Robelichlit« ten und wei Geldbörfen mit Inhalt abgegeben. Serlelmarkt. 4 bie 6 Wochen alte Ferkel foiteten 13 bis 17, 6 his 8 Mocen ‚alte 18 bis 23 RM. Der Handel war jchleppend, es blieb geringer Ueberftand. Standesamiithe Nachrichten. Gkhburien: Betti NRuboiv (Bater: Kutfcher Erich. Rudow); Hans- Michael Hanzbere; Knarid eesarns era: Ernft Saffenburg, Below, Srtötett_ Enfote). — Sterbefälle: EISDeih Droop, deb. Zoltetdt, Thomasfir. 155. Hurt Renate, Zimmerer (netaiken), Mocceienborfer Men 18; Marie Hildebrandt, irbaftdentene tenempfännerin, Scttenbagenftr. 17. — Ghefchließunn: Ober feıttnant Friedrich Bash Erhino, and Diätafftftentin Inges dora Brot, Küniasberg, | Kreis Bütow 2 ö * Bülow. Für Tapferkeit nor dem Feinde mit dem Eifernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet wurde der Ober« gefteite Herbert Reinhardt aus Bütom.
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FAMILIEN-ANZEIGEN ] Die Geburt ihres Sohnes  Uwe geben herzlich erireut  bekannt:  Gottfried Karsten u. Frau . Liselotte, geb. Preuss. .2, Zt, Bromberg, den 19.  Januar 1942,

Buchhalter Für Tofort geluct, vertraut. mit Kontenplan im Baugewerbe und Lohnbudbaltung. Einlass in. Zentrale und Aufbauftellen. Bemwerbun: gen mit Lichtbild, Zeugnis: abihriften und Lebenslauf an Rihard Diehr, Tiefbau, Stettin-Neuentirden.

Danksagung! Für die so über‚aus zahlreichen Glück- und . Segenswünsche sowie Blumenspenden zu unserer Vermählung sagen wir unsern herzlichsten Dank, ‘insbesondere Herrn Eisenbahnamtmann sowie Gefolgschaft der Stolper_Bahnen, dem Turn- und Sportverein Kleingarde, der NS. Frauenschaft u. dem Deut‚schen Roten Kreuz. Obergefr. Paul Hastig‚sputh ünd Frau Frieda, geb. Tomaschke. Zietzen, den 16. Jan. 1942.

Theater «Konzerte +Vorträge  I NSG: „Kraft durch Freude”  NSS. „Kraft =. Freude‘, SKreisdienftitelle Stolp. Am Sonnabend, dem 24. Januar, 2% AUbr, im Shüßenhaus: „Ein Abend bei Paul Linde“ Mitwirkende: Ordelter Henry eis jel, Marsit von Hamory, Phily Einede, Willy Benler, Sri Beyer. . Rarten:Borverfauf: Hoipitalitr. 1.

MWünfchen Sie Neigungs = Ehe mit oder ohne Vermög.? Wir ‚Tend. Ihnen un verbindl,, distkr. bei Einiende. v. 1.AA als Ar: beitsprobezahlreiheBorihläge u. ca. 100 Bil: der oder ca. 250 Bild. ges. 2A 8 Te. 3. Anficht. Eos: Briefbund, Bremen, Boitfah 791.

Am Sonnabend, dem 17. 1.42, um 13,00 Uhr entihlief nad furser Krankheit mein lieber Mann, unjer Vater und Opa; der. Ariegsbeihädigte _ Franz Kuhlmey im Alter von 71 Sabren, In tiefer Trauer: Bamilie Kuhlmey und Angehörige, Stolp, im Ianuar 1942, Trauerfeier Donnerst., den 22, Ian. 1942, 1580 Uhr in der Stiedhofstapelle Beerdigung anihliekend.

Bürokraft, aub Anfänger, zu fofort ‘oder ipäter von Indus trieunternehmen auf d. Lande seiuht. Schriftl. Angebote u. 3 124 an die Zeite. f. Oltpom.

‚Als Verlobte grüssen‘  - Gertrud Horn, | Bernhard Volmer, br Gefreiter d. Luftwaffe, z. Zt. im Felde. |  Sellin. (Pom.), im Jan. 1942,

[Seschäfttiche Empfehlungen] „BolkstwoHl“ Deutide Mittels ltands:Krantentalle, Mitglied. Beitand über 530000, die bes fannte, billige, leiltungstähige Familien - Kranftentaffe aller freien Berufe für Landwirte, Handwerker, Gewerbetreibende, Beamte. Fordern auh Gie un:  verbindlih Proivefte an. Bes sirksaeihäftsitelle VBomm. Dit, Stolp, Töpferit. 14, Ruf 3082.

Beamter, verheiratet, zu mög: Hit baldigem Antritt geludt "für ca. 2000. vha großen Be‚trieb im Ar. Stolp mit leichtem Boden und großem Grünland: anteil. Bewerbungen mit Le: benslauf, - Zeugnisabihriften und Gehaltsaniprüden erb. an Landberatung Bommern 6. m. b. 9. Besirksabteilung Gtolp, Shlokitraße. 6.Dankfagung.  WZ, Bür die liebevolle AnteilBe nahme zum SHeldentode meines lieben Sohnes jage ih meinen beraliditen Dant. Sda Leben.  Stolp, den 19. Sanuar 1942,

Für die vielen Glück- und Segenswünsche zu unserer Verlobung danken wir herzlichst,  Lydia Jost, Kurt Loll. Kleinsearde. im Jan. 1949.

Für die vielen Glück- und  Segenswünsche zu unserer Vermählung danken wir herzlich. Soldat Max Jahn und Frau Ursula, geb. Sill. Pottangow, Labuhn, den 17.  Januar 1942.

| Vermischtes| Wer erteilt Unterridt F. Shif ferflanier?  Shr. Unsb. u. 2 3118 a. 3f0. Gute. Benfion für 1 Schüler, Zu erfragen i. der 3te. 1. D. Garage 3. 1. 2. 34 vermieten Madenienitr. 24, I.

Für die vielen Glück- und Segenswünsche, Blumen u Geschenke zu unserer g0l : denen Hochzeit danken wii herzlich.  Friedrich Bochert u. Frau,  . Lübzow, im Januar 1942,

Melkermeifter, tühtig, ehrlich, mit 1—2 Hilfsträften zum 1. Apr. gefuht für Herbbuhhherde  mit Bullenaufsudt. Beltand: 50 Kühe und ebenio viel Zungvieh. - Koppeln vorhanden. Daueritellung 1 km von Kreisitadt. Zeugnisabiriften an Graßmann, Aderhof über Belsard.. ü

Dankfegung. |  Allen, die uns zu dem Heim: sang meines geliebten Mannes und meines guten Baters ihre Teilnahme erwieien haben, jagen wir unfern berzIihiten Dant. Re Käte Klauenflügel, geborene Kaminski; Ingeborg Klauen flügel, ee : ‚Stolp, den 20. Ianuar 1942.

Für die vielen. Glückwünsche und Geschenke zu unserer goldenen Hochzeit sagen wir allen, die an uns gedacht haben, auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank. | Albert Borchardt und Frau Emilie, geb. Bonin. Wobesde, im Januar 1942,

Bei Verjtopfung ilt nicht nur die Verdauung gejtört, aud das Blut wird vergiftet, KRopf- und Kreusihmerzen, Hämorrhoiden,  . Mebelfeit, bleider u. unreiner ‚Teint find die Folge Man fühlt ih müde und verdrofien, älter als man if. Da bilit Darmol, denn es wirft verläßih und mild. Darmol, das Abführmittel der Familie, ift iparlam u. preiswert. In Apoth. u. Drog. —69 AM. Darmol, das bewährte Abführmittel.

WZı Immer auf ein WiederLin iehen hoffend, traf uns 7° Hart und  ihmer Die traurige Nahridt, daß am 2. Dezember 1941 im Diten in treuer Bilihterfüllung für Führer, Volk und Baterland unfer inniageliebter, unver: geblider Sohn,  berzensguter Bruder, Schwager, Neffe, Better und Ontel, mein ge liebter, treuer Berlobter Erich WarschrRow Dbergefreiter in ein. Pionier Batl., ausgezeihnet mit dem Eilern. Kreuz 2. Al. und dem Pionier-Sturmabzeihen nabhdem er die Kämpfe in Polen, Holland, Belgien und Sranfreih. gut überitanden hatte, im blühenden Alter von fait 25 Ihr. fein Leben hingab. Ins unlagbarem Schmer u. ‚Herzeleid, Dob  Itille zu . Gott: Henri Warihlow und Frau Ausuita, geborene Mienert; Elia Thrun, geb. MWarihtom; Otto Thrum, 3. 3t. 1. Urlaub; Paul Waridie tom, 3. 3t. bei der Wehrm.; Willy Warihlow, 3. 3t. bei d. Wehrm.; Anna Greinte ‚als Berlobte; Emil Greinte und Frau und alle Anverwandten. Stolp, den 21. Januar 1942. KRirhlihde Gedenkfeier Sonn: tag, den 25. 1. 12, 10 Uhr in der Schloßfirhe Stoln. Du warft uns Tieb und bieibit una unbergeffen! Ief. 43, 1

Stellen| Anzeigen | Für Schreibereiten nad) Dittat 3 mal wo: - hentlih geeignete Perfönlid: feit gejucht. Gutsverwalteg. Hohenbagen,  Stolp Bom. 8. AHufwartung _  faubere, für einige VBormittags = Stunden ofort geluct. rau Käthe Ruh, Reit: bahn 4.Stellen| Anzeigen Für Schreibe reiten nad) Dittat 3 mal wo: hentlih geeignete Perfönlid: feit gejucht. Gutsverwalteg. Hohenbagen, Stolp Bom. t. Uufwartung faubere, für einige Vormittags » Stunden "iofort .geludt. Frau Käthe Rud, : Reit: bahn 4.

Helterer Mann, nidt unter 50 - Zahren,. für Hof, Veld-, Wald: ‚ und Waller-Auffiht Tofort od. päter auf Rittergut, Kreis . Rummelsburg, gejubt. Aus  Führlide Ihriftlide Angebote unter W 123 an die 3te. f. DO.

WZı Hart und ichmwer traf uns Fe die traurige Nahrit, daß im Kampf gegen den Bolibewismus am 30. Dezember unler über alles ge liebter, boffnungsvoller - jüngiter Sohn, unler unvergeklidher Bruder, Schwager und Ontel, | der Obergefreite Kari Wunsch Snhaher des €. A. II und des Berwundeten-Abgeichens im blühenden Alter von 24 Jahren den Heldentod fand, In uniagbarem Schmerz im Namen aller Angehörigen: Karl Wunih und Frau  Mbeline, geb. Bülow. Bangerow-Mühle, im Januar AR SA VL a ber Der der Fahre. in der ülle der Kraft, bat die Kugel .. bes. Weindes di bingerafit.

Dantiagune.  Hierdurh danken wir heralih allen, die unierer lieben Mut: ter, Witwe \ .. Wilhelmine Schulz die leßte Ehre erwieien, ihr das Geleit- zur lebten Ruheitätte gaben, und für die Rranze und Blumenipenden, fowie der NS. Frauenihaft Hammermühle und Herrn Baltor Genih für feine zu Herzen gehenden Worte,  Geihwilter Schulz. Hammermühle, 21. San. 1942.

Harniinterfuchung, bem., mitt. Bahnhofs» Drogerie / Stoln. Biohemie und Heilkräuter.  Fußpflege in Stolp? — Im Sanitätshaus NRauid, „Ihr Bubpflegeinesialift“,

Schriftiegerlehrlinge mit aut, Schulbildung, die das vielleitige. Handwert des Schrift: feßers erlernen wollen, werden zum 1. 4. 1942 eingeitellt. Die Ausbildung erfolgt dur be währte Kräfte. Gute Beherr: fung der deutihen Sprade u. NRehtihreibung, geiltige Ber weglichkeit und Sorsfältigfeit find Vorausießungen. Hands Ihriftlide Bewerbungen mit Rebenslauf und SchulzeugnisAbihriften an die Betriebsleitung der Delmanzoihen Bude druderei, Verlag der Zeitung tür Oltpommern, Stoln. .:

Alpenkräutertee » Niederlage Kräuter - Lindner, Bismard: Drogerie, Stolp, Magasinitr 6, Ferneuf 2519. — Verlangen Sie bitte das Aräuterbud), das, Io: ‘fange der Vorrat reicht, foltenlos abgegeben wird.

WohnungsTausch Wer taufcht | nad Stettin 33.:Wohne. gen. gleihe? GShr. Angebote unter A 3060 an die 3te. f. Oitpom. Mietsgesuche | Zimmer, gut möbliert, in KRalernen-Nähe) 3. Be x :42..ge: hut. Schr. An: geb, u. E 3122 an die 31. f.D. Man Schlafitelle v. fofort au. ver: mieten. Hinz, Höhlenitr, 24. Kaut-Gesuche  Srtramüte  (Artill.) Größe 56/57 3. kaufen seluht. Gliewe, Hoipitalit. 20a.

Animalin mit D-Vitamin, un: entbehrlih zur Aufzudht und Mehrleiitung für alle Haus: tiere, in Stolpmünde bei M. Kork, Futtermittel.  Elektromotor +» Reparaturen und Neumidlungen werden in der älteiten u. größten Widelei ant Blabe jahgemäß ausgeführt. Elettromotorenhaus Heinz Ziegler, Stolp, Schlaweritraße Nr. 1-2, Sernruf 2714.  Spedition, Z2agerung, Möbel: transport, _ Kohlenhandlung. Albert Klewin, Stolp, Külters.  . ftraße 35, Bernruf 2468:  Brunnenbauten,Tieibohrungen, Warflerleitungen, fanitäre An: lagen, Warmwaflerverjorgung, Zentralheisungen. Winter & Co., Stolp, Hitleritr. 22, Fern: ruf 2849. ©  Neifenhandel und BulkanifierMerkitatt Otto Florian, Stolp,  Hindenbursitr. 46, Bernruf 3016.  F0tp8. aller Art, Aufnahmen, Abzüge, Vergrößerungen bes fannt jhnell und Sauber im  . Kino/Foto/Bahaeihäft Albert  Anauss, Golditraße 22.  Solinger Stahliwaren, Waffen, Munition, Bühlenmaderei. Boß & Co, Stoln, Markt *7. "ernruf 2359. =

Dankjagung.  Sür die vielen Beweile herzliher Teilnahme bei : dem Heimsange unferer Tieben Mutter :  Johanna Blumberg.  “geh. Dargak ® lagen wir im Namen der Hinterhliebenen berzlihiten Dant, aubh Herten Paitor. Wernide und. der Kriegsopferverforgung.  2.0. Familie Berndt. Marbelow. Ak:

Müllerlehrling für gut eingerihtete Maflermühle  ftellt fogleih oder. 1. April ein Wummel; ‚Schwerinshöhe..  Kontoriftin für. fofort oder jpäter geluht. Bewerbg. mit Gebaltsaniprüden :. erbeten an Willy Müller, Shlawe Pom., Aniephoffitraße :11a.- “  1 Stenntypiitin, gewandt, und -1 Kontoriitlin) Tuhen Bir: ab Tofort, in angenehme Dauer:  . ftellung. ‚ Bewerbungen TchriftIh oder verlönli erbeten. Bergedorfer : Eifenwert .-G., Altra-Werke, Bmeigbüro Stoln  in. Bommern, -Baditraße 8.  Preuß. Foritamt Ti, Kreis Di.-Rrone, juht für Gelhäftszimmer weibl, Büroangeitellte für fofort oder fpäter, firm in Schreibmaihine, aunerläflte im Rechnen. Aursihrift erwünidt, jedoh nicht Bedingung. Ber: sütung nad TOD. A. Bewerbe, mit Lebenslauf und Zeuanisabisriften einreichen.

WZı. Immer auf ein WiederBe iehen boffend, erhielten A wir die traurige Nah: richt, daß am 28. 12. 1941 unier fieber Sohn, auter Bruder, Schwager und Ontel, der Gefreite  .: .. Hans Wegner im Alter von 29 Iahren im a den Heldentod geitorben it. In tiefer Trauer: Wilhelm  Meaner und Frau Anna, geb. Lent; Franz Weaner und rau, geb. Schröder; Baul Wegner und Frau, geb. Rieß; Willi Bor; . Frieda Merner, geb. Wenner; Anıt Werner, Weldmwebel,. 3... 3t. im Belde; Sema, Gertrud, Grete als Schweitern; Anna und Barbara als Nicten. KRaritniß, den 20. Januar 1942.

Sür die vielen Beweile herz: | liher Teilnahme, "beionders für die vielen Kranzivenden beim Hiniheiden unlerer Tieben Mutter, fjowie Herrn Raitor Finkbein für die troitreihen Worte unfern - tief: empfundenen Dant.  Samilie Path. Roffin, den 20. Ianuar 1942.

WZı Unfabbar hart traf uns ER die traurige Nahricht, m da mein inniggeliebter Mann, der treuforgende Papa jeiner beiden Lieblinge Harry und Rita, unfer geliebter Sohn und Bruder, unfer uns unver: ‚geßlicher, berzensguter Schwiegeriohn, Schwager, Onfel und Neffe, der Ss "Dberfolbat  . Erich Chall | im Ulter von falt "31 Iahren tief in Rußland am 1, 1. 42 plöglih und unerwartet geitorben ift.  Sn tiefer Trauer: Gertrud - Chall, geb. Groth, u. Kinder; * Sriedrih Chall und Frau - Emma, geb. Scheu, als Eltern; Gultan Groth u. Frau  Minna, oeb. Groth, als . Schwiegereltern und alle Verwandten. . Stolp, den 21. Ian. 1942, Ein Wiederfehen mit uns war ihm nit versönnt. Die Gedenffeier findet am 8. Bebr. in St. Matien durh Herrn Baitor, Spittel itatt. ne Mir verlieren einen treuen und  bilfsbereiten  XWrbeitsfameraden und auten GefolgIhaftsmann, deilen Andenften wir immer in Ehren halten werden. Betriebsführer u. Gefolaidhaft  der Firma Franz Nitichke.

Für die vielen Beweile herz liher Teilnahme beim Heim: sarıge meines lieben Mannes, unleres guten Vaters, Inrechen wir hiermit allen uniern tiefempfundenen Dant aus, .. Im Namen der Trauernden:  Bauline Lemfe, geb. Klit. Rumbste, den 20, Ian. 1942,

MWirtjchafterin, tühtie, ehrlih in frauenloien Haushalt für X Geihäfts- und Iandw. Haus: halt in größerem Dorf zum 1 3. 1942 gejuht. Mädchen vor: handen. Gehalt nad Verein: barung. Ausführl. Ichriftliche Angebote mit Bild unt. T 1% an die Zeitg. f. Oftpommern.  Lehrmädchen für die Küde nit unter 18 Iahren, zum 1. April geludt. Frau Lehmann, Ramnis (MWd.-Raritnit), Poll Pottangow, Kreis Gtolp,  Kochlehrling jofort oder 1. 2 geludt. Frau Siemers - Kun:  : jow, Kreis Stolp.  Nach Berlin! . Freundliche, zuverlällige Hausgehilfin per Tofort oder jpäter geludht für ge: pflenten 4-3immer-Haushalt 4 BVerlonen (2) Kinder 2% und  .. 4 Sabre). Große Wälhe außer dem Haufe. Eigenes Zimmer vorhanden. Angebote unter Frau 9. Albers, Berlin-Char: Iottenburg 4, Schlüteritraße 31.  Hausgehilfin, erfahrene, tüch . tig, zuverläflie, möglihit mit KRodtenntnillen, wegen Heirat der jebigen: baldigit  nefucht. Angebote mit Zeuanisabidhrif: ten an Frau U. M. Ludwig, ‚Berlin-Dahlem, Gelfertitr. 32.  SHandgehilfin zum 15. 2. oder Ipäter geluht. Picdert, Dentift, NRügenwalde, Bismardplak 9,

Am 18. Sanuar entihlief nad langem Leiden, aber dob un» erwartet, mein inniggeliebter, herzensguter Mann, mein: einiger lieber Sohn, Bruder, Schwager und DOntel, unier lieber Schwiegerlohn, ber Malermeilter Willi Schwarz im 51. Lebensjahr. In tiefem Schmerz im Nas men aller Hinterbliebenen: Elifabetb Schwarz, geborene Schmöfel. Stolp, Brobititraße 4. Trauerfeier Donnerstag, den 22. Januar, 144 Ubr, in der Srievhofstapelle. Beerdigung anichließend. is

Herrenanzug, Dunkel, zu Tau: fen sefucht Schr. Anab. u 83121 a. 3/0 Blüfchderke, rot, zu faufen gefudt. Schr Ane. u. A 3120 and. 38.17.08 Nodelichlitten 3. auf. geludht, Schr. Anab. u MM 3119 a. Zf0. Arbeitsgejchir: re, Itarf,. gut erbalt., zu fau-: fen geiudht. Gutsverw. Pa: reg bei Groß: Boihpol, Kreis Rauenburs %. Verkäufe ] Ectlederiofa geeignet für Reitaurant zu verfauf. Franz Nisihte, AL Auderitt. 17. [ Tiermarkt | 1 autes Acker: pferd uf, Hans Gregowsti, Mellin.

Sahrräder, Kinderwagen, Mio: torräder führender Maren, -Baul Lange, Stolp, Mittelittaße 46, Bernruf 3147.  Möbeltranspurte führt Tadgemäß aus Spedition Karow, Shlaweritr. 112, Yernruf 3485.  Slektro-Moturen u. Apparate, Großmeiler repariert alle Fa: brifate. Elektromaidinenbaumeilter Brans  Oroßmeiler, Stolp, Töpferitadt 22/23, Fern. 248 9ER R

VERMISCHTES.  Die gejcehene und erkannte Berion, die am Montag, dem 19. d. Mts., mittags aus mei: ‚ner . Garderobe  verjehentlid den braunen Muff mitgenom:men bat, wird erjudt, deniel: “ben \ofort dort wieder abau: geb., andernfalls Strafantrae geitellt wird. Yrau E. Miody, Kirchrlakß 6.  Hochtsildjand. Im Auftrage Jude gute Hochwildiagd, mög: Kohitt Bommern, mit Brunft: pläßen, auter Geweihbildung und viel Sauen. Niederwild Nebeniade, Kein Nabtanfik, Pahtvorauszahlung für Tängeren Zeitraum erwünidt: WAn‚gebote erbittet Hegeringleiter Böer, Rojenhof über Gellin, Bez: Köslin.

| KAUFGESUCHE | Gold» und Silberbruch, auch Münzen kauft itändig Walter Kunit, Stolp, Holitentoritt. 5. Hltes PR faufe jeden Bolten. Adolf Müller, Stolp, : NReutoritrabe. 17. | Hite Drucke, Stide, Gemälde und Lichtbilder Stettins und der Städte und Landihaften Pommerns su kaufen geiudt. Preisangebote mit genaueren Angaben unter 3. 609 an Ala Anzeigen G. m. b. 9., Stettin I. Sitbadelvanne zu‘ faufen oder su leihen geludt. Zu erfragen in der Zeitung f. Ditpommern. Briefmarken-Sammlung, aröBere „Deutihland / Altdeutiche land / Europa“ fuhhe zu faufen. Shriftl. Angebote mit Preis unter 8 3117 an die 31.5.0.

Nah Gottes Willen entihliet geitern nah Ihmwerem Leiden mein geliebter Mann, unler herzensguter Bater, Schwiegerund ‚Großvater, der . Bauer Franz Woitha . im Alter von 71 Jahren. In tiefer Trauer: Emilie Moithe, geb. Nätke, und Kinder. Schmaas, den 20. Ian. 1942. Beerdigung am Freitag, dem 23. ISanuar, um 15 Abt.

u Nach Gottes unerforih: ER lihem Ratichluß iit mein lieber, einziger Gohn, unjer guter Bruder, Schwager, DOnfel und Neffe, mein inniggeliebter Bräutigam Gefreiter Erich Schumacher - M6.:-Shübe in einer Banzerdivifton. im blühenden Alter von 29 Sahten am 17. Desember 1941 bei den ihweren Kämpfen vor Mostau für Führer und VBaterland gefallen. Mir beugen uns in Trauer  »0r Gottes ewigen Gedanken: Wive. Berta Schumader, geb. Hardite, als Mutter; Erna Schumader, geb. Shumader, Anna Shumader als Shwefern; Walter Schumader als Shwager; Renate Schu: madher als Nihte;- Marie: Schunader als Tante; Iems sard Harbile als Verlobte und alle Verwandten. Stemnis, den 20. Januar 1942. Gedenkfeier am 2. Ianuar um 15 Uhr in der Kirche, | Römer 8
GRUNDSTUCKE Fleines Landhaus mit Garten und etwas Land fuht Schulze,  Berlin W. 35, Winterfeldtitr. . 27, IV. Gartenhaus. |  . VERKAUFE Bagdbüchfe, fait neu, mit reich ih Munition: su verlaufen. Zu erfragen in der Geihäftsftelle der Zeitung f. Oftpomm. STELLENGESUCHE j Melker fuht Stellung von 15 bis 20 Milhfühen und entipr. Sungvieh zum 1. 4. 1942. Zu erfragen in der Geihäftsitelle Riügenwalde, Langeltraße 34, Ruf 397: ee MS Anlernling in faufmänni: Iher Brandhe Tuhe ih ab fotort Gtellung. Schriftl. Angeb. unter 9 3115 an die Ita. f. D. [STELLEN-ANZEIGEN] Laufburfche von fofort aeluht Holitentoritraße 1. |

Am 14. 1. 1942 verjhied nad arbeitsreihem Leben unier lieber Bruder, Schwager und Ontel, der | Rentenempfänger Franz Rennhakr ...Bie trauernden Hinterbliebenen. Selejen, den 18. Ian. 1942. Sein ganzes eben ftand .der| Berftorbene in treuer Pflichterfüllung als  Wrbeiter in meinem Betriebe. Meine Samilie und ich werden fein SEIEDETPEN. CAS in Ehren halten. von Bandemer  Selelen, Maior a. D.

3 Kühe und 2 GSterfen wegen Aufe. d. Wii. 3. verf. Gerion, Sreilt, Kr. St. 1. Sun, bodtragd., verlauft Milhelm Beth, Shojom,  1 Bulle, getört, ‚2ihr., m. Herd: bud:Abitamme. u. beiter Sorm ‚verfauft Gräf: li$ von Bis: mardide Güterverwaltung  Barsin über 3ollbrüd Pom.

Sausmädchen, tühtig, ehrlich, mit KRockenntnillen, zum be' Tiebigen Antritt, päteitens 1. 4. für Mofkereihaushalt ge: fuht. rau Anita Birken: bagen, Nabmershagen über Rügenwalde/Ditiee. Küchenmädchen zum 1. oder 15. "Bebruar aelubt. Brau Mad,  Großitrellin. Sr Neinmachefrau für. Geihäfts: räume. (morgens 7-10 Uhr) 'gejuht.. Schlek-Anothefe, Holitentorittabe 1. Aufwärterin, ehrlih, für 2—3 Stunden täglich oder zweimal wöhltl, gel. Frl. Butttammer, Tonferitadt 8, IL

Sogen, Jagdtvagen und Jagd» ihlitten (gebraudt) von Wehr: madtdienititelle lofort zu fausfen gejuht. Schriftl. Angebote unter B 122 an die 3ta. f. DO.  1 oder 11% t Laitivagen juht zu taufen MoltereisGenofienihaft Stop e& 6. m. 5. 9. Stop Bom.  TIERMARKT  2 Stük Frefjerfterken, 6—10 Monate alt, zu kaufen gejucht. Bitte um Angebote, Kaed),  Roi.



2 Stolp, den 21. Januar 1942, _ Sonnenaufgang: 8 Uhr 58 Min, Sonnenuntergang: 17 Uber 35 Min. — Mondaufgang: il Uhr 5 Min, Monduntergang: 23 Uhr 16 Min.

Auch die Jugend arbeitet für den Sieg Gaujugendwalter Pg. Winter sprach auf einem Appell der sehaftenden Stolper Jugend

Das Lieblingslied der Stolper 2763 Stimmen für „Steb’ ih in finit’rer Mitternacht‘ Das Ihöne Soldatenlied „Steh’ ih in finit'rer Mite ternadht“, das bei dem Woltsliedwettbewerb im Rah‚men ber legten msingn Mk nern x von den meilten pommerihen Boltsgenolien als Lieblingslied gewählt wurde, erzielte au in Stolp die meilten Stimmen, indem es 2763 Wähler fand. An ’sweiter und dritter Stelle jtehen — ebenfalls wie beim Gelomisrgehiie —_ „Am Brunnen vor dem Tore“ mit 1845 und „Wenn ih den Wand’rer frage“ mit 1526 Stimmen. Cs folgen: „Sah ein Rnab’ ein Röslein itehn“_(889), „In einem fühlen Grunde“ (801), „Keinen, Tropfen im Becher mehr“ (662), „Im Krug zum grünen Aranze“ (513), „Der Mai tiit geflommen“ (ae) und „DO alte Dre DEE (390 Stimmen), Insgeiamt wurden im Stadtfreile Stolp 10219 Stimmen abgegeben.

und fich weiterzubilden. Die Möglichkeit dazu bietet das Deutide Berufserziehungsmwert, das jebt wieder neue Lehrgemeinichaften in Stolp anlaufen läßt. Nach der Beendigung des Krieges wird nur derjenige vorwärtsfommen, der etwas fann und leiftet, und auch der, Zührungsaniprud gegenüber aus: ländilhen Arbeitskräften fann nur duch ‚überragende Zeiltung perohliertigt werden. Seder Jugendlihe muß lich itets bewußt fein, daß er legten Endes nicht für feinen Betrieb, fondern für Deutihland urd den Gie $ arbeitet; er muß € daß aud er ein Goldat der Arbeit ift. Nachdem Ba. Winter no ‘auf die gejeglihen Mabnahmen zum Schuß der Jugend. einge gangen war und die Jugend aufgefordert hatte, ihren Ausbildern und „älteren Arbeitstameraden, beionders den berufstätigen Srauen, die ihnen gerübrende 21h = tung entgegenzubringen, jchloß er: Wenn der Strieg fiegreich beendet ift, follt ihr euren heimtehrenden Rameraden aufrecht in die Augen jehen und jagen können: u wir haben als junge deutihe Menichen mit ganzer Kra wg Pflicht getan. Darauf wandte fid) Kreisohmann 20: Bealow an die Jungen und Mädel. Das nationalfozialiftiiche Deutichland — To I er — hat der Jugend Aufgaben gelte ‚auf die fie }tola fein fann. Wir wollen feine tterföhnhen und Stubenhoder, und wenn der jugendlihe Uebermut einmal durhbricht, jo wird man desmegr einen Jungen nicht gleich als jchlecht rerdammen. ir brauden aber eine rn die alles von fich abtut, was der Gemeinichaft Ichadet. Noch; nie hat eine Jugend an jo verantwortlicher Stellr geitanden wie die deutiche in dem gegenwärtigen Tre'heitsfampf unferes Volles. Im übrigen unteritrich der Areisobmann die Ausführungen feines Borredners und gab der fejten Heberzeuaung Ausdrud, daß die Juyend die ihr übertragenen Pflichten auch weiterhin erfüllen wird. Sum Schluß betonte 8.-Bannführer Ba. Zinnal, daß die Jugend die ihr im vergangenen Iahre geftellten Aufgaben gemeiftert . bat und erinnerte in diefem Julammenhang an ihren vorbildlihen Einfaß bei der Winterfahenfammlung für die Soldaten der Oftfront. Er fchloß mit dem Munich, daß die Jungen und Mädel die an diefem Abend gehärten Worte zur Rihtihnur ihres Handelns in der Zufunft machen mögen. — Mit dem Treuenelöbnis zum Führer und dem gemeiniam gefungenen HI.:Fah: nenlied Hang dann der Appell aus. t.

Der Bann Stolp (49) der Hitler-Iugend und die Kreisiugendwaltung der Deutihen Arbeitstront hatten Hier abend die ichaffende Stolper Jugend zu einem el! aujgerufen, der der Ausrichtung der Iungen und Mädel auf die erhöhten beruflihen Anforderungen in diefem Jahre galt. Der große Saal des Hanfes der DAF., war jhon lange vor Beginn überfüllt, jo dat gabireidhe Sugendlihe wieder umfehren mußten — ein  eweis dafür, dat die Jugend Stolps die Notwendigkeit der a a batte und zur Stelle ift, wenn jie gerufen wird.  Nah) dem von Fanfarenrufen begleiteten Tahneneinmariı und einem von einem DI.-Führer DUnGEINO DEREN ‚Voripruch begrüßte Kreisjugendwalter Pa. Matiern befonders den Gaujugendwalter der DAT. Ba. Win: ter (Stettin), den _Kreisobmann der DAS. Ba. Beglow, jowie die Obermeifter und Lehrlingswarte der Snnungen. Der Gaujugendmwalter führte in feiner Ans Iprahe u. a, aus, daß im Kampf gegen den Bolichewismus aud Hunderttaufende_ von Trüheren er und von H.-Tührern ihr Leben für Deutichland eintetgen: Shrer müllen fih die noch nicht wehrdienitübigen Jungen würdig ermweilen, indem fie durch reitlofe Vilichterfüllung den Beweis dafür erbringen, daB fie als Jugend des Dates nicht nur don lichten reden, jondern Diele  flihten auh zur Tat werden laffen. Wer, einmal Don Pflihten — und wenn es aud nur für einen  ugenblid ift — vernadjläffigt, der möge daran denfen, daß vielleicht zur BEE Zeit Kameraden an der sront ihr Leben hingeben. Dummbeit und Unüberlegtheit fünnen feine Entihuldigung mehr für Pflichtvergeffenheit fein; denn jede unausgenußte Minute geht für Die Produktion verloren. Die Hitler-Jugend und die Deutiche Arbeitsfront werden daher mit allen ihnen au _ Gebote ftehenden Mitteln Bagen diejenigen — in der großen Gemeinihaft der deufihen Jugend find es erfreulichermeiie nur wenige — vorgehen, die es mit ihren Bilichten nicht ernit nehmen.  Ein großer Teil der Arbeit in den Betrieben Taftet heute auf den Jugendlichen, die fih als junge Nationalfoztialilten zu bewähren haben. Die  lrbeitstraft der Jugend ift daher genau To ie wie; die der Erwadjenen. Diele Erkenntnis verpflichtet Die Junend zur Höcdftleiltung, die aber nur durh zuläblidhe Berufsertühtigung zu erreichen ift. Deder Jugendlihe hat die Pflicht, auch außerberuflih zu Iernen

Der Geheimsender | Herr Bramfig hat was fpit gekriegt und, an Frau Anöteric)  geichmiegt, fieht er und borcht mit langem Ohr: 24 „Hier im Kamin geht etwas vor! Hier ift, ih merts am Tidtad-Laut, geheim ein Sender eingebaut, der Nacht für Nacht von diefem Punkt derräteriih nach England funkt!“ Srau Anöterih fhreit: „Ah, du Schred!“ und fteht gelähmt auf ihrem Fled. debt! Hört!”, ruft Bramfig bangbelämmert, „wie's in dem Schornftein tidt und bämmert!”  Da! — plößlih aus der Schornfteinwand  fommt es hervor wie Geifterhand und jaucht vorbei. an Bramfigs Glage — — Der Sendeiput war — eine Rabell  : - Willi Lindner,

Gerda Lammers singt vor der Jugend - . Sedite Abendmulit im 9I.-VBeranitaltungsring  Die Ba Abendmufif im Beranitaltungsring ber Hitler-Sugend findet am Donnerstag, 22. Januar, um 20 Uhr im Schüßenhaus itatt. Auf allieitigen Wunih wurde wiederum Gerda Yammers, Berlin, als Soliitin gebeten, die am gest von Gultav Bed ber gleitet wird, Die joliftiihen Darbietungen werden durch alte Volfslieder umrahmt, gejungen von Der Chorgruppe der Arbeitsgemeinihait Mufit im BDM.: Merk „Glaube und Schönheit“ Tomte der Gingihar der 93. und des BOM. Eintrittsfarten ind nur auf dem Dienitwege zu haben. ’  °. oo  5 oe in den eingegliederten Dftgebieten. Der Reichsarbeitsminijter hat beftimmt, daß bei Dienftiteflen und Betrieben in den eingegliederten a im Generalgouyernement und in Den beießten Gebieten weibliche faufmänniihe und Büroangeltellfe aus dem übrigen Reichsgebiet nur eingeftellt werden dürfen, wenn fie mindeftens 21 Jahre alt find. Weberweilungen jünerer Kräfte haben zu unterbleiben. Cine Ausnahme ift nur dann zuläffig, wenn die Jugendlichen die Miögtihfeit haben, bei ihren Eltern oder Merwandten zu wohnen. Die Befreiung vom Pflihtjahr wird SJugendlichen, die in einem faufmännifhen oder Büroberuf in den eingegliederten en tätig werden wollen, fünftig nur dann in Nusficht geftellt, wenn fie bei Auf nahme der Tätigkeit mindeftens 21 Jahre alt. find.

* Für Tapferleit vor dem Beinbe wurde dem Feld» pebel Hans-Woligang Korb, Bütower ug 24, das Filerne Kreuz 1. Klafle verliehen, — Der Soldat % einem Infanterie-Regiment Rurt Arndt, Kleine  uderitraße 21, erhielt das Eilerne Kreus 2. Alalle.

„Ein Abend bei Paul Lincke“ Am Sonnabend Gaitipiel des Orcheiters Henrn Zeifel und beliebter Künitler im Schüßenhaus Die Kreisdienititelle Stolp der NS. Gemeinihaft  „Kraft durch Freude“ hat das Ordeiter Henry Zei: 1el von der Wia-Berlin jowie beliebte Rünftfer von Bühne, Zunt und Film zu einem Gaftipiel verpflictet, das am Sonnabend, 24. Sanuar, um 2 Uhr Unter dem Motto „Ein Abend bei Paul Linde“ im Schüsenhaus itattfindet, Außer Henry Zeilel und feien Soliiten werden der Operettentenor vom Theater des Volkes, Berlin. Sriß Beyer, die Goubrette dom Deutihen Theater in Lille, Phily Einede, Margit von Hamory und Willy Benler einen bunten Reigen der Ihöniten Melodien des Ber: liner Altmeiiters erklingen Iafien. — Der Kartenvor: verkauf (Hoipitalittage 1) bat bereits jehr Iebhait eingejekt.

Dicht an der Todesstrafe vorbel! Wer Münzfernipreher beihädigt, ift ein Volfsihädling Warnung an alle, die es angeht  Bom Gondergeriht Breslau wurde ein Mann zu 12 Jahren Zudthaus und 10 Be Ehrverluft verurteilt, weil er in ae Münzfernirrechiitellen die Hörer ln hat. enn aud die Strafe hoc ift, farın der Berurteilte a injofern no von Glüd jagen als er an der Todesitrafe, deren Berhängung, auf Grund der Verordnung über Boltsihädlinge zuläffig gemwejen wäre, gerade noch norbeigefommen ilt. "Das. wird ihm hoffentlich eine Lehre fein. und auch allen denen, die die Abficht haben, gleiche oder ähnliche Straftaten zu begehen. Sie jeien gewarnt.  Die abfichtliche Beihädigung von öffentlihen Münz« ferniprechern, die aud aus anderen Städten gemeldet wird, — aud in en. ift fie wiederholt feitgeltellt worden! — ilt in der Fr m bejonders unverantwortlih. Wertvolles Material, mit dem im Kriege bes fonders Tparfam_gewirtichaftet werden muB: wird ver: nichtet und die Arbeitskraft der mit der WiederheritelFans der Apparate beauftragten Berjonen nublos vergeudet. NIeder, der nicht in der glüdlichen Lage ilt, einen eigenen BEENIREeNER zu befigen, fann plößlih in Die Notwendigkeit verfeßt werden, einen öffentlichen Melsfäcaiureer benußen zu. müllen, 3. B. zur Herbeirufung des Arztes, der Hebamme, des Kranlenwagens ulm. Es vergehen fojtbare Minuten, von denen, mitunter. ein Menicenteben abhängt, wenn der Münsfern: [neger nicht benußt werden fann, weil er beichädigt iit. Cs ergeht deshalb an alle Boltsgenoffen die Bitte, auf derartige Voltsichädlinge zu achten und verdächtige Wahrnehmungen der Polizei mitzuteilen.

Tauschgeschäfte mit knappen Waren sind strafbaı Anweisungen des Reichsjustizministers zu den neuen Verbrauchsregelungs - Vorschriiten

Berhängung von Triminellen Ordnungsitraien befugt. Um au verhüten, daß nd aus diejer Aufipal: tung _der Zultändigteiten auffallende Unterihiede in der Strafbemeflung. bei gleihartigen Zumwiderhand: lungen gegen die Berbraudstegelung N emp: fieblt der Miniiter, daß_die Leiter oder Gahbearbeim beteiligten Dienititellen miteinander Bühlung alten. „Si gnauhedmen, daß eine Sade zur Erörterung von Stagen grun a IRE Bedeutung BER wird, oder wegen der Art oder Ausführung der Straftat von be: londerem. Intereife für die mit der Verbrauchsregeung befabten Dienititellen ilt, jo wird _die Anklage und \päter das Urteil mit Gründen in Abihrift dem MWirtihafts- oder Crnährungsamt überiandt. Aud fönnen Bertreter der. Yemter. informatoriih oder als Sahveritändige gehört werden. As Zur Shwarsihladhtung Br bemerkt der Minilter no, daß bereits die Schwarz: ihladtung eines einzigen Schladhttieres non normalem Shlahtgewiht wegen der Gefahren der Nadı: ahbmung oder anderer mittelbarer Wirkungen ein Berbreden ein fünne, das mit den jhmweren Stra= fen der Kriegswirtihaftsverordnung su ahnden ift.  * NS, Feauenfhaft - Deutihes Frauenwerf, Orisgruppe Mitte. Morgen, Donnerstag, 19,30 . Uhr. Ges neinhaftsabenb im griegerhaus. Es fpriht Pan.  abl.  NG, Beancnlpoh- Heute, Mittwmoh, 20 Uhr, Schmiedeitraße 3, Heimabend für fämtliche Jugendgruppen Gtolp-Gtadt. r  ” Außerorbenttice Mabnahmen im Patentrecht. Der Generalbevollmädhtigte für Die Neichsverwaltung hat außerordentihe Mabnahmen im  PBatent- und Gebrauhsmufterreht verordnet. Wenn die een eines Patents oder Gebrauchsmufiters infolge des Srie= ges unmöglich oder erheblidy beeinträchtiat ift, können die Gebühren Runde werden. Batente, die wegen Ablaufs des 18. Jahres der rg erlöjchen mürden, bleiben über das 18. Jahr _hinaus in Kraft. Wenn die Schubdauer nad) dem 30. September 1940 jchon erofen ift, treten die Patente auf Verlangen des Ichten PBatentinhabers wieder in Kraft. Patentiahresgebühren jmd für die Verlängerungszeit nicht zu entrichten. Für EB Snhaber Ausländer find, gilt die Regeung nidt. COSER

Zu der neuen Ergänzung und Yenderung von Bor: Ihriften auf dem Gebiete der Verbraudsregelung bat der Reihsiuitigminiiter Anweilingen an die Gtraia unasoehbrben erlalien. Danadı it jeßt auch die Ueberlaflung einer Bezugsberehtigung, die dem Heberlallenden niht auiteht — etwa einer geitohlenen, aa oder en Bezugs: farte —, unter Strafe geitellt. Bereiherungsabiidht it dabei niht mehr Vorausießung für die Beitrarung. Als ein Beziehen oder Abgeben ohne N niarR über die Besugsberehtigung wird infolgedeilen, au das Vertauihen oder Eintaujhen besuasheihränfter Erzeuanille dur Gewerbebetriebe für perlönliche Be: därfnile unter Einfaß der ihnen anvertrauten Ware runmebr zu beitrafen, fein. Derartige Taufchgeihäfte find, io jagt die Verfügung des Miniiters,  „ein Mikbrauch der Treuhänderitelle, .  die der Gewerbetreibende im DVerfehr mit besugsbeIhränkten Erzeusnilien einnimmt, und erregen in det Bevölkerung beredtisten Unmut“. Der Miniiter Bit: tet die Strafverfolaungsbehörden deshalb, in derarfisen Bällen empfindlihe Strafe zu beantragen.  Nah der Neufalfung der Berbraudsregelungsbefimmungen ilt weiter nunmehr audb derjenige mit Strafe bedroht, der fih die Verfünung über eine Bezugsberehtigung unbefugt verihafft. Die höhere Bergebensitrafe ift in jolhen Fällen nicht nur für „bes Ibers ihmere“, fondern' überhaunt in „Ihweren Sällen angedroht, Dasu Itellt der Minifter Teit, dab die Benußgung selälihter Beaugskarten jtets, der Danz del mit Besugstarten regelmäßig als ihwerer Fall zu würdigen : jein werden. Auch die Erichleihung der Genehmigung einer sen ‚ wird im allgemeinen einen Ihweren. Sall daritelien. Wird als Entihuldigung für falihe Angaben über die vorgeihriebene Mältungszeit bei HSausihlahtungen, i B. angeführt, daß austeihende Fuitermittel jür diele Zeit nicht zur Verfügung geitanden hätten, jo hat der Staatsanwalt darauf ra dab nah den Gedatfen der beftehenden Regelung bei der angeipannten. Suttermittel-Berjorgungslage nur derjenige Schweine, halten und mälten darf, der über die notwendigen Futtermittel verfügt, Ein Mangel hieran fan daher Taliche Angaben nicht retfertigen.  Auf Grund der ER IDENLI NEN. Beitimmungen  find auf dem Gebiet der Verbrauhsregelung nerläien  dene Verwaltungen und Dienititellen, wie MWirtihatts VE TOHSORGERNIRNE, Preisüberwahungsitellen und olizei, sur

Aus den Familienbüchern des Stolper Standesamts Geburten: ', Maus-Dieter Veter, 9. 1. (Vater: Tifchler Mar Beter); Lrorid wip, 1. 1. (Unteroffizier der Sufwaffe Gruft Rı6); Ürgen Nuhpnoiw, 9. 1. (Oberfeuerwehrmann Erid Ruder Nom, Kigow); Egon Dinfe, &. 1. (Strajanftalts-OberwachtMeifter Karl Dinie, Golnow); Hans-Zürgen Borik, 8. 1. „Dberfegüige Karl Pyrig, Poganig,- Kreis: Stolp);  Sabie N fer, +12, 1: RER A Den: Aulius anier); Renate Andrich, 12, 1. (Schriftleiter Karl-Zupmig Nörich); Monika Voß, 13. 1. Dorerupunideet im RAD, au Voß); Maus BZietben, 13. 1. (eldwebel Adalbert iefpen); Rita Berg, 12. 1. (Reihsbahndiffsichafner Heinz erg); Weter Bolduası, 15. 1. (Reih3hahnbeirtebswart guiedrich Bolduan); Gejine Pfeiffer, 13:1. (Hührer im RAD. s Imut Pfeiffer); Monifa Damafchte, 13. 1. (Obertruppfühar im RAD, Mar Damafchke, Wobesde); Hans-Foahim noler, 12.1. (Sammerjäger Mar Adler); Nojemarie ‚Höpba a ei ee en % al Er achtmeijter der ubpoltzei Guitav Kühne); Kır Veifup, 15. 1. (Seldwebel Kurt Deifuß). Cheidhliefungen: \ m Sabrifangeftellter Willi Bed und Hausaehilfin Emma not, 16. 1.5 Hauptmann (Ing. Koahim- Schroeder und ula Schlobopm, Starnig, reis Stolp, 16. 1.; Schneidergelelte Günter Heisler und Verfäuferin Marie Kufierow, umaaard, 16. 1.5 Hauptamtlider SA-Führer Franz Reif Nd Laborantin Urjula Reiß, 16. 1. Sterbefälle: . Emma Saitijie, ach. Ruh, Zemminer Klucden, 11. 1.5 ‚gang Hauptfleiied, Saluberftr.. 3a, 30. 10, 1941 sefaten; Sranfte PBahl, Danziger Straße 30, 12. 15 Ru. aan sol, >22. 9. 41 gefallen; Kda Pal, geb. Klopp, Furt Nteth-Straße 53, 12. 1.; Berta Rohde, geb. Zielte, Ofteitr. 8, 1. 1.; Gottfried Sommer, Birkenallee 5, 3. 6. 41 gefallen; Joagim Safranffi, Strippentomwitr. 33, 12. 1.; Gerhard waulferdt, Plaffower Weg 88, 29. 10. 41 gefallen; Geora # ivelfe, Stolp, 30. 10. 41 gefallen; Reinhold PR ag Blaße_ 3, 12. 1.: Hermann Mldrecht, Amtzftr, 30, 13. 1.5 yaniftai Bieieti, Trebhin, 17. 12, 41; Hermann Damafchtk, iq peberg „14 1; Reinhard Kalf, Strippentomftr. 20, « 1; Karl Beste, Schlawe, 14. 1.; Minna Sielaff, ach. Som, Schierwens, 15. 1.; Binetbäre Hoef8, Witgemftr. 0, % 7. 4; Eva Nitichte, Schlachthofftr. 8, 16. 1.; Martha ge, geb. Radde, Stiftftr. 17e, 16. 1.; Marie Sielad, aeb. in ente, Probititr. 5, 16. 1.5 Gleonore Groth, Hojpitaltaße 31, 16. 1.

Milliarden von Feldpostsendungen Gewaltige Boitleiftungen im Kriessiahr 1941  Die Deutihe Reihspoit fann an der Kriegsiahreswende 1941/42 auf ein Iahr sroßer Leiltungen und günftiger Entwidlung in allen Dienitzweigen zurüdbliden, wie id aus einer Bilanz ergibt, die in der „Deutihen Boltzeitung“ veröffentlicht wird. Insbe: iondere im Briefpoitdienit haben die Leitungen 1941 einen gewaltigen Umfang angenommen, Allein an Seldpoitiendungen — Nachrichten: und Pädhenpoit — wurden in beiden Richtungen mehrere Milliare den Stüd befördert. Die Zahl der übrigen Briefe ‚jendungen, Die AL it, it aber nicht etwa aurüdgesangen, jondern hat gegenüber der Testen Stiedenszählung itart au een „Die Ge= jamtleiltung im Brieidienit las lomit weit über dem Ergebnis des leßten Sriedensiahres. Aus der Bilanz it ferner erwähnenswert, daß auf den Boitihedfonten im Berihtsiahr 1941 rund eine Milliarde Bu: Hungen ausgeführt worden jind. - Die Zahl der Boitihektonten jtieg von 1,3 Millionen su Beginn des Sahres 1941 auf rund 1,5 Millionen Ende Desember 1941. Im Boltiparkaliendienit hielt die zaihe Aufwärtsentwiflung unverändert an. Beim Berne Ipreher wurde eine weitere. Steigerung der Benutsungszahlen regiitriert. Die erfreulihe Aufwärtsbes wegung im Rundfunf ergibt fih aus der Zahl der erteilten Rundiunfgenehmigungen. Sie betrug Ende Dezember 1941 rund 15% Millionen, dagegen zu Bes ginn des Jahres no nit ganz 15 Millionen.

| „Das andere Ich“ Kammerfpiele  Wolfgang Liebeneiner, der Jahre hindurh den Ruf eines Schaufpielers von Zormat genoß und fi in legter Zeit als Gpielfeiter von hervorragenden Filmwerfen, wie „Bismard“ und „Ich Flage an“, einen Namen machte, hat jet aud die Regie eines heiteren Filma. übernommen md damit bewiefen, daß_er die  unft der. a allfeitig beherricht. Da ihm Dr. Heinrih Spoerl, deilen zum Zeil bereits verfilmte, bumorüberfonnte fleine Romane fchnell_ Zefer fanden, das Drehbud, jchrieb und Dee Darfteller zur Berlebendigung des amüfanten Stoffes zur Verfügung Itanden, war der Erfolg aud, diefem von feinet ProblemN et Streifen, der teilmeife bis in den  ezirt der Komödie vorjtößt, von vornherein gelichert. In feinem Mittelpunft fteht ein armes, aber hübiches Mädel, das allein aus der „Provinz“ nah Berlin fommt, fi — um zwei Eifen im Sseuer zu haben — um zwei Gtellen in dem gleichen Betrieb, einem geaden Wert, bewirbt und — für beide angenommen wird. Dadurch, O8 es fich als in der Tagichicht beichäftigte Seth: nerin. „Magda“ Ihid, tokett und eih mwenia frech gibt und als in der Nadıtichicht eingejette Sefretärin „Lena“ Tchlicht, Ihücdhtern und ge rec erfiheint, alfo — abgefehen von derfelben beruflihen Tücdhtigteit — das Gegenbild fpiegelt, bringt es den fih infoanito im Wert einarbeitenden Sohn jeines Chefs, der Jih in „beide“ verliebt, die verblüffende äußere Mehnlichkeit der angebfihen Schweltern aber nicht verwinden fann, in arge Verwirrung. Magda und Lena befommen — oder bei: fer befommt — zwar am Monatsende zwei Gehälter ausgezahlt; eines Taaes aber wird ihr Doppelfpielt entfarvf. Das hindert jedoch nidhts daran, Daß aus der Magda und der Lena eine Mandalena und eine qlüdliche junge Frau wird, die beide Welensarten in ihrem Ich vereint; denn man fann nicht die eine ohne Die andere lieben. — Hilde Krahl und Mathias Wiemann, bie fi bisher in der Hauptfache als Träger ernfter Rollen qualifizierten, zeiaen bei der Erfüllung der ihnen hier aeftelften aenenfählichen Aufaaben_ ihre nortrefflihe Mandlunasfähiateit. Ribard, Häunßler ftefft einen. aufdringlihen Liebhaber vor Die Kamera, während Erih Bontn einem Teberserfahrenen Geheimrat dharaftervolfe Züge verleiht. Much die aablreihen übrigen Rolfen find mit alüdlich ausaemählten Kräften — u, a, Margarete Haagen, Charlotte Schulz, Harald Baulfen und Eduard Wend — beiebt, ' Günther. Tonn.

Film in Stolp: | | | | DE “ fi Das Heldenlied vom Alkazar Zur Aufführung des italienischen Meisterwerkes in den Zentral-Lichtspielen

Das „Arheitspferd“ mit der lockeren Kniescheibe Auch im BViehhandel gilt heute Treu und Glauben  ‚Ein Landwirt ‚hatte von einem Bauern einen eins a en für, Arbeitsswede ges fauft. Na der Uebergabe ftellte fih heraus, daß das Tier wegen einer loderen Knieiheibe am Tinten Hinterbein zur. Arbeit untauglid war und nur nodh Shlahtwert hatte. Der Käufer verlangte daraufhin Rüdsahlung des Kaufpreiles und Eriat des Yuttere geldes, weil ihm diejer entiheidende Mangel argliitig DenmWiggen worden Jei. Mit jeiner Klage drang er au vor den Gerichten durdh, Der Verkäufer verluchte gelten zu maden, die Gemwährleiltungsaniprücde beim  tebfauf leien ausihließlih durch die SS 481 ff. BOB. geregelt, und deshalb hafte ein WViehverfäufer nad) $ 482 BGB. in Verbindung mit der Verordnung vom 27. 3. 1899 über die Hauptmängel und Gemwährftiiten beim Viehhandel nur für die dort aufgezählten Haupt» mängel, zu denen der bier vorliegende Beinfehler nicht gehöre.  Das Dberlandesgeriht Königsberg ließ dielen Einwand nidt gelten und betonte, daß das dur den Nationaljozialismus gewandelte Rechtsdenten audb den täglihen Rechtsvertehr in erhöhtem Make den Grundlügen von Treu und Glauben unteritelle. Daher bürfe au der araliitin Handelnde dur, Berufung auf den Buditahen des Geiekes aus jeiner Handlungsmeile feinen unbsreätiaten Vorteil ziehen. Auch beim Vieh: fauf müfle die Argliit den NRechtsnacteilen unterworfen werden. die der Geießaeber au jonit hierfür nor= iehe. Im übrigen lafle fih die Anfiht des Verfäufers aud feinesweas dur den Geiekestert jtüken. Wenn nad) $ 482 der Berfäufer nur für beitimmte Müngel, og. Hauptmängel, bafte. To lei hierbei nur an diejenige Gemwährleiitungsnflicht gedacht, die Das Geiek ohne Nüdficht auf Verihulden für jede Art von Kauf dem Ber: fäufer auferlfege. Daneben Itehe aber die beiondere Erinkoflicht des $ 463 BGB. die ih an aralilitiges Berhalten des Verfänfers, aljo an deifen fhulbhaftes. Verhaftet fnünfe._Noh Iren und Glauben mar er nerpffichtet, dem Käufer aub_den Anieiheihenfehler Nes Mierdes zu offenbaren. Verihmwien er ihn arge Tiitig, jo muß er den Kauforeis aurüdgeben. ihn anges mellen verzinien und die Kosten für den Tierarzt und i SuEleN, eritatten. (OLG. Königsbere 9 U 379

Die Hiftorifhen Ereigniffe um die berühmte Burg von Toledo, deren heldenmütige Verteidigung während des anifchen Bürgerfrieges zum Symbol jenes heroiichen Üreiheitstampfes und zum anal des heute entbrannten Völkerringens gegen den bolihemiltiihen Weltfeind geVorden. und für alle Zeiten mit-ehernen Lettern in das m der Geichichte eingegraben ift, werden in Ddiefem  tf, einer Spißenleiftung des italienifhen Filmihaf{ens, nod) hg lebendig. Sene vom 21. Suli bis 28. Matember währenden 70 Tage des Jahres 1936, die die fi elt erichütterten, werden hier mit ungeheurer Dramate Sucht und — das ilt das Wunderbare. daran — tereich tiefiter menichlicher Snnerlichteit ne aeltalKi as man in den zwei jhidjalsihweren Monaten 2 Ipanifchen Volfes über den Kampf und Gieg, der Selden des Alktazar Dur Breife und Rundfunk erfuhr, inlebt man jet mit der Unmittelbarfeit der dofumenanihen Bildiprache, die das biftoriihe Geichehen mit Mbioluter Echtheit wiedergibt. xulls General _Branco zum, Kampf gegen den roten. AnTor aufgerufen hatte, um fein Land vor der VBernich“ng Durch die bolichemiltifhen Horden zu retten, tobte BR in Toledo bereits der von den Moskauer Brand» eitern angefachte Aufruhr. Rund 600 Srauen und Ynder fuchten damals in den Ichügenden Mauertr des zlazar Zufluht und teilten während der Belagerung ie 2os der todesmutigen PVerteidiger. Der faum  Mtöpfigen Befakung, die nur über ein Dußend MaDinengewehre und felbitaefertigte Handaranaten verNigte, i d ein rund 12.000. Mann ftarfer, mit allen mo» men Raffen ausgerüfteter Teind gegenüber, Als Die nelagerer troß ftärkiten Cinjaßes ihrer überlegenen henpfmittel immer wieder auf eilernen MWiberftand ftie‚en, und alte Ihre Aufforderungen zur Kavitulation abvelehnt wurden, verfielen fie auf ein teufliihes Mittel, M die Mebergabe zu erzwingen. Gie teilten dem Rom Sündanten der Burg telephonifch mit, daß fein in ihre Fnnde gefalfener Sohn erihoffen würde, wenn die Beinöung nicht fapitufiere. Aber der Gohn felbit beitärtte piten Bater in dem unbeugfamen Willen. den Alfazar  5 zum Ießten zu halten und gab dafür fein iunges Leben. Da aus der bereits in die Melt binauspofaunten

Webergabe nun wieder nichts wurde, erdachten die Bolfche: witen einen neuen, nody verruchteren DBernichtungsplan: fie unterminierten den Mltazar und jprengten ihn in Die. Luft. Hatten Sliegerbomben und Granaten das folge Wahrzeihen altipaniicher Baufunft Ichon vorher in eine Ruine verwandelt, jo blieb nad) der ee mit lechs Tonnen Dynamit nur no ein Schutthaufen übrig. Aus ihm aber jtiegen — Todesichatten gleih — die raudund pulvergeihwärzten Weberlebenden auf, fchlugen den von allen Seiten angejebten Sturmangtiff ab und febten Die ae fort, bis die nationalen Truppen die_ Cingeichlofjenen befreiten und Dberit Moscardo > den noch rauchenden Trümmern General Franco eicheiden melden fonnte:: ey Neues im Altazar, Herr General!" — Die Liebe zum Vaterland und der Glaube an den Sieg hatten ihre Erfüllung gefunden. ; Man fanıı von diefem unter der meilterlihen Regie von Augufto Genina entitandenen ilm, der auf der Biennale 1940 mit dem Muffolini-Botal ausgezeichnet wurde, behaupten, daß er nacdaeftaltete Gefchichte_ it, denn Geninas ftändiger Berater mar Colonel Iofe Carvajal, der Adjutant des Oberiten Moscardo. Die wahren. Epifoden Itillen Heldentums find in den zutiefit erregenden menfchlichen Einzelihidialen der Handlung feftgehalten. Durchalüht von Liebe, Treue, Rameradicaft und Opferbereitihaft, wiegen _fie_ nicht minder ihwer als der hiftoriihe Grundgehalt. Ihre Geitaltung murde hervorragenden Daritellern übertragen, an deren Spite, Rafael Calvo als Oberit Moscardo —_ eine Vorträtftudie von biutvolfer Menfchlichteit —, %osco Giadhetti, ein idealer Dffisiersdariteller, als Hauptmann: Bela, der durch feine männlich-a-"dliniae Haltung und heldenhaften et den Kadetten des Alfazar zum Vorbild wird, Mirella Balin und Maria Denis zu nennen find. Zür die deutliche Syndronifatton wurden erite Kräfte der Berliner Bühnen eingeieht. | Die aus dem fümnferifchen Geilt und der unbeirrbaren Siegeszuverfiht unferes italieniichen Bun? esaenoilen gewachlene Filmichöpfung, die neben dem gaefchichtlic;dofumentarifhen und fünftleriichen auch hohen erzieherifhen Wert gerade in dieler Zeit befikt, wird in Stolp die gleiche Beaeilterung auslöfen, wie in all den anderen Städten des Reiches, in denen fie bisher qezeiat wurde. Günther Tonn.



Die gdle $penderin / Von PREZ, Vermischies aus alle: Well

Us der Sóriter an einem Serbitabend von Det AE beimging, Bolte er ih vom Bersińujter |eine Jmie: gendhten, Die griinblih iiberholt worden waren und deren er wobl in Den ndólteń Uonaten dringend Des dutjte. Jn der Mirtsftube itellte er die Śhuhe unter bie Banf unb s Śezl jeste fih daneben.  Spiter betrat der WPinfen=Paul bie Gajtitube. Det  trug trog der fiihien Jahreszeit nut Hemb und Dole, und jeine Siige waren blog. Er war fein Qump, der Baul, aber au fein Wirtidajter. Naddem fiń pot turzem jeine einstgse Muh am. Hungtlee iiberirejien batte, ging es ibm nicht sum bejten, dem Paul. Et jeste [ih an einen Jlebentiih unb bejtellie miirriih eine Salbe. j „ z0oweit tt alles in Ordnung. ebets ec aber Hit beim Cintritt bes barfiigigen Paul eine jonderbare Untube gefominen. €s hat (id inter den Genagelten, wyg fie bisłang ruhig gelegen Hat, erhoben, winielt leije, tritt unrubig von einem Bein aut bas andere. Sólieklih hebt fie fi mit den Worbderpfoten auf bie Banf und jtógt 's Oerrle fragenb mit der_faften Sónauze an. Der aber it bei einem eiitigen Disturs „und adtet nit batauf. 3  Da bejdliegt s Dezl, auf eigene Baujł su handeln.  Entiflofjen fakt fie Die GWenagelten, Die mit Den -Sóniirienteln zujammengebunden find, sieńt fie niót obne WUnitrengung beror und tragt fie dem Winten= Paul Direft vor Die Wiibe.

„ ©enetal Otło von Below 85 Sabre alt. Der in Raj: jel wobnenbe Generąt Der Infanterie a. D. Otto nan Below, einer der befannteften ZEE Welt= frieg, vollendete jetn 85. Qebensiabtr. General pon Be: low hat ji audy tm boben Alter jeine geiitige unb tórperlihe €laitisitdt erhalten. Drei Brider trafen ih am Dniepr. Cine jeltene "Breube batten Die Drei Briiber Frig und tyerbinand M. aN5 LOC. unb Gujtav R. aus $trjhberg, Die [ih am "eujahrstage burdy Qujall am Dniepr trafen. Oftyreukiiher Grokeiniag zur Sebung der Bolts= fraji. Gauleiter unb Oberpralident Gtih Rod bat eine AUfiion zur Debung der Bolfstrajt in Ojtpreuken citgeleitet. €s geht dabei in crjter Ginie um Die Bes tampiung der Siuglings= und Rinberiterblichieit io= mie ber Tuberfuloje. Alle Organiiationen unb Glies betungen Der Partei |omie die Dienititellen des Staas tęs fin0 mit YBeijungen verjehen worden, um, foweit Wenihenttaft es vermag, iebeś lebensfihige Kind am Leben 5u O Jeder Mutter foll bie Móaglidhłett gegeben werden, Die moberniten Crfenntnijie der

„Der fhaut veritónbnislos auf bie Sóube, |haut auf bie giiłige Spenderin, Die nun tnmitten Der Stube jtebt unb einmal auf bie Sóube und bie blanten Yiise Des Paul unb dann wieder suriid auf ibren Dertn ihaut, der inswiihen auh aujmerfiam geworben iit und mit verjtindnisinnigem Sómiunseln auf das Tum jetner Oerl Ihaut. €r batte (ie Dreljiert, jetne Shube otiaua len. jobalb et jih unbejdhubt zeigte. Un diefe Wirfung jeiner Dreffutfunit batte er uller= dinas niht gedadt. A)  AYucdh der ABirt unb bie iibrigen Gdjte haben Sezls Wert beobadtet, bie einen fhmunselnb, die anderen ano. Nur dem lo grobmiitig von Derls Onaben Belhenften trieht langiam eine dDunile Nółte. ins Gelińt. O „Det alte Apotheter ijt es, der bie Lage rettet. Er IŁÓBŁ den Górjter unter bem Tijd an unb lobt; „So ijts redt, Dezl", Iobte er, „ło tits brav, s Śertle hat eh, nah ein neues Baar und Der Baul, der ann Die ausgejdmierten ZA branchen. llnb et ergreift jein Glas unb forbert die Anwejenben auf, mit ihm auf bas Bol der edbfen Spenderin su trinten.  Die Wirtin meint alletbinas, davon katt die Sezl nidts. Cie gebt in Die Sveis hinaus und Kolt einen diden Anodhen berein, dejjen Giite jie denn auch offen= ótlih su (biben wetk.

Sduglinasfiirjotge fennensulernen. Die DBetrenung der Wtiitter gejhiebt dur bas Oilfswert Uuiter und. Ninb. Wenn es nut gelingt, bie Sduglingsiterblidź feit um 1 bis 2 v. 9. su jenien, jo fónnen in. Ojtprel= Ben jabrlih 2500 Rindet gerettet werben. Die im Dież jem Rrieg aefallenen oitpreugiihen Soldaten fónneń damit, blutomakig gejehen, in fiirsejter Frijt durd DIE dem Tobe entrijienen. Rinber in der Śeimat eriegt werben. Mud die WBeiterentwidlung der Rinder wird dur grobgiigige Maknahmer gefórbert. In alle Sdulen, bejonbers auf bem Lande, werden minbdejtenś sweęi Stunden iiber Gejundheitsfiigrung und 3eiige mdbe Ernihrung in Ben Cehrplan aujgenommen wet den. Das Rnpfojtfrubitiid in den Sdulen jol eine Selbitverjtindlidfeit werden.  Bon det Rolle totaequetiót, Auh beim WWadjderole len Durj Die notwendige Dorjtht nit auger adi ge lajjen werden. Mn Prinfenau frodj eine: aus Oberz Aeg itammende 19 IJabte alte Hausgekilfin gwie ifen Die UWBand. unb bie noh in Betrieb Belindlide Rolle, um ein ABaideltid, bas jid verwidelt batte, berauszuziehen. Sie wurde babei von der Rolle erfakt und su Tobde gequetiht. Jeglihe Śilie fam su indt.  „Qob der Beldpojt. eber die Arbeit unb bejondets die Finbigłeit der Bolt tit jhon niel Riibmiiches be: tińtet worden. Unjeren braven Móannern der Beldź pojt vor allem mug man immer wieder Kódite nz erfennung gollen, wenn fie im Often in Sónee und Cis tbre Pilidt erfiillen unb fajt Linmógliches feijtet. Datte dod 8. B. im November ein Junge aus Orijen Dorf (Rreis Torgau) feinem Water einen Brief ge jdrieben, aber vergelien, den Htamen in der Anińriit anzugeben, in der nur der Dienitgrad „WWańtmeijter und Die Geldpojtnummetr verseichnet waren. Der Brici batte gwar einen weiien ABeg por lid, fam aber rid: tig bei bem Empiinger an. Der Sunge wat freudig erjhroden, als der Bater ihm den Emnpiang Des [9 unsureidhend abiejjierten Briefes mitteilte.  Den Weifnadhisbaum „mił Bejtem Dan" BD Aus einem Borgarten in Qeblinburg war vor YBethe nadten eine etwa gwei Meter bobe Fidte unter Hus: nugung Der WBerdunfelung abgejigt und _gejtofieńt mworben. Man nabm jogleih an, dak die Sińte al5 Weihnahtsbaum Werwendung finden lollte, mas je Doh um jo unverjtindlicher wat, als es, wie iberall, jo aud in Queblinburg Weihnańtsbiume genug gab. dn Diejen Tagen num wurde der Baum, nod mit La mettarejten unb Goflbfdben in Den Diirten Smeigem, in bemiefben Borgarten, aus dem er geltoblen wordeń war a zotłae an. Seiner Bredhheit jegte Deż Dieb aber Die Krone auj, indem er an der Snibe De$ Baumes einen Zettel befejtiat hatte, auf bem su lejeńt itanb: „Mit bejtem Dant suriid!* |

tichtig zugetan, ohne bag ein Migion auflam. Ws Śerr pon Grote fidh in gmwcitcr Che mit einer unbaushdlteri= fdhen Frau verheiratet batte, fudte ibn GCharlołte als drau von Biilow alljdblih einmal auf jfeinem Gute auf, RO eine Sleidung und fein ausmefen in Ordnung gu bringen. hg)  Die tn jeder Gejellfchaft gern gejehene immer frób= iihe fran bon Biilow, qeichiedene bon Grote, geborene von DMiinchhaujen, war iiber ben Musmeg ihres jerżens dugetft begliidt und jaqte oft von fidh:. „Ślls id) WAD= hen mar, habe ih zwei Manner gefannt, die id Sa bhdtte beiraten miógen, Grote und Bilow. nd Gott Pat mir bie tóftliche Gabe gefchentt, bak ih fie beide heiraten Durjte, ohne einen begraben zu miifjen.” Gin ungleihes Baat  Der beriihmte Zwerą Joujou war f[ange Zeit den Nei: zen der Granen geqeniber tUibl geblieben. fs er aber 30 Dahre alt geworden war und nun som Sdheitel bis aut Goble fedhaia Bentimeter aroB mat, fam aud das "Bunder des Cebens iiber ibn. Ćr verliebte fidy rettungs= les in Sfaline Barbontan aus Warjchau. Da der papit= lidhe Nuntius in Warfchau Die Che eines Jwerges mit einem. normal Poac” Madden fir jódndlih kielt, kedurjte es erft der Bermittlung bes Sónigs, bis dem ungleichen Paar 1780 der aoc erteilt merden fonnte. sSfafine fhentte ihrem Mann drei Tódhier ńa= tiirfidher Gróke. 2lber da fie nad einiger Zeit des un= natiirlichen Qebens des Bwerges iberdriifiig war, lieb fie ih bon ihm fóheibden.

$elisame Ehebiindnisse / Va: Haan. rfk - Tannibal

doch mit ihm austprad, ftellte fi heraus, daß fie noch viele Jahre zu warten hatte, bis ihrem Erwählten das Einfommen eine Eheichliekung ermöglichte. Das lag aber nicht in ihrem Sinne. Als einen Tag jpäter Herr von Grote um fie ‚anhielt, erflärte fie ihm, daß fie gern feine, aber en viel lieber Herrn von Bülomws Yrau würde, und zeigte fich bereit, feine Grau jo lange ji bleiben, bis es Herrn von Bülom: möglich würde, tie heimzuführen. Herr von: Grote ging Darauf. ein_und lebte als ehe er Gefandter bei der Freien Stadt Dansk lange Seit in. der glüdlichiten Che mit der rei‚zenden Charlotte und einer gefegneten Kinderichas. Als aber Herr von Bülow zu Amt und Würden gelangt war und es zum De Gejandten bei der Sreien Stadt Hamburg gebraht hatte, trennte fie fid) in a RE Sreundichalt non Herrn von Grote, um Herrn von Bülsms Frau zu werden. .  Die beiden befreundeten Gefandten. blieben jich neben der Eugen Frau gegenfeitig achtunddreißig Jahre auf

Cin dreifópfiges Ehepaat A ;  Der tbiringiihe Graj Ernft pon Gleihen mar bom Sdidfal dazu auserjehen, in SE NE, gu Den abenb* lanbijdjen Sitten gleidhaeitig mit r04 raueń perheira: tet gu jein und ein Harmonijhes Gheleben mit thnen Ju fiibren. s er Griedrih II. auf einem AE gegert Die Sarazenen 81 geriet er in Gejangenichajt unD wódte bis an jein CebensenDe unter graujamer Behanb= lung gu harter ©flavenarbeit verurteilt gemefjen, menn ibn nicht eine zarte $jerzensneigung befreit bdtte. Mes lechjala, die Tochter Des Sultans, Defjen Sflape er mat, batte den jtolzen ftattlihen Grafen liebgewonnen und faBte den PBlan, ihm, wenn er fie beiraten miirde, ZUŁ dlucht zu erhelfen und mił ihm zu fliehen.  Der ebrenmerte Jiitter wugie nicht ein nod) aus. Aber angefichts ber barten Stlanenfefjeln, Die er nun (hon jabrelang tragen mubte, gab Die Musftcht auf Die Bo Dere achek den dMusjhlag. €r floh mit Mtelechjala nad Rom, erhielt, nadydbem jie getauji mwordben mar, vom Bapit bie Cinwiligung, mit ibr eine zmeite Che einzugchen und febrte nad) zwólfidhriger Albwejenbeit 2” fdhónen GSarażenin in feine thiiringijhe Ńeimat aurud. £  „Wabrend er die Sultanstochter tm Tafe warten lieb, ftieg er beflornmenen Śjergens Zur e hinauf, erzaylte ieiner Gemablin den fergang |einer Errettung umd. bał lie, Melechfala als mittąenofiin ihres ehelidhen Gliideś aguerferien. Die Grafin zógerte feinen Muqenblid, ben Preis fiir die Ritdfehr ibres Gemabls zu zablen, ging mit ihm gu Der wartenden Melehfala hinab und nabm fie freundlij mit einer licbepolien matmung in Die ebkelidje Semeinichaft auf.  Die breiichldfrige Bettjtelle Des Doppelbeweibten Gras fen murde bis zum Beginn Des 19. Sabrhunberts auf der Burg gozcłąt. Das Tal, in dem Die erfie a 9E: R bes DOreifdpfigen Chepaares ftattfand, beigt jeit= ber das Preudental, und im Erfurter Dom erinnert nod heute ein Die drei Perjonen Darjtellendes Grabbenitmal an bie gliidliche Che, Die det Graf pon Gleidjen mit jei= Ret beiden fidy gegenjeitig berglidy licbenden Wrauen  e. A

„Amerikanisches Jahrhundert?”

aber waten der bisherige Goupernenr DO’Daniel, der ald früherer es den Beinamen „Neih=-dit? Bröthen-PBappi“ trägt, und der Kongreßabgenrbnefe Bohnion. Während D’Daniel die dbemofkratiihen Spuveränt bon Teras durch eine Tändfihe Dudelfadtapelle amtsckte, übertrumpfte ihn jein Gegiter Kohnion Dadurd, DaB er nicht nur ein weißuniformiertes Swingorcheiter jomwie eine ganze VBarietstrubpe mit fich führte, fondern ‚aacz bei jeder Wablverfammluna unter die Antvelenden Kleinael verteilte und zudem betonen fonnte, daß Nräfident Rovjevelt ihn „einen alten lieben Kreund“ genannt habe. Dab Sohn: fon für feinen Wahltampf nicht weniger als 500000 Dollar ansaad, Täßt vermuten, daß mit politiichen Aemtern iM USA, unfichtbare Einfünfte verbunden jein müffen; jonft wäre jolch hoher Geldeinfab mohl nicht. gerechtfertigt.  Natürlich aibt es auf aufrehte Männer, bie ‚ehrlih ihre Meinung \asen. Wehe ihnen! Im Oktober 1940, furz nor der Präfiventenwahl, fehrte 3. B. ein _UCA.-Botihaiter aus Europa in- die Ver einigten Staaten zurüd. Er war der wichtigite Zeuge von NRoofevelts geheimem Zulammenipiel mit Eng land. Preileäußerumgen deuteten bereits an, daß et die Bolitit des Prälidenten nicht billige, Das ganze amerifanilhe Bolt horhte auf, da es Entbüllungen witterte, die. dem :Wahltampf eine-ieniationelle Wen dung: ar tonnten.: ‚Aber das Bolt wartete: nergeb* lich! Rur belangloje Yeukerungen waren dem Manne zu entloden. MR  Was war geihehen? Ein Sefretär. des Präfidenten hatte ihn aufgefucht ımd ihm. mit befümmerter Miene mitgeteilt, . daß der Präfident jehr beiorat wäre.. Man Ipräche miener lo biel von engen Beziehungen des Botiafters zu zwei. befannten Fitmibaufpielerinnen. Sa, dei ‚Präftdent befürdite joger, daß die Sache .jegt in Die Oeftfentlichkeit fäme! — Ber. Botichajter hatte peritanden. Sun. den borbildfichen Fhriften und alittiihen Vater einer zahl“ reihen Ramilic, mürde Diefer Standal ruinieren. Kein Wort der Kritit fam jeitGer über feine Lippen... Das ift ume tifanifche Demokratie in der Praris! :  a Flend und brutale Ausbeutung FA ‚\osialen Bhrafen, geiltige Berfommenheit hinter progenden Aulilien, moralilher Sumpf hinter iheinz heiliger Arroganz, plutoftatiihes Berdummungsiviel und abgefeim!er Gewillensswang hinter pjeudo-demg” fratiihem SHofusnofus — das find die „vier Areihet? ten“, das tt in Wahrheit die „amerikaniiche Lebens? art“, ohne die Die Melt nicht eriltieren Tönne, mie Herr Roojevelt mit himmelwärts verdrehten Bit au behaupten wagt. Er wird ih gründlich tänihen! Der Notionallozialismus, der Yalhismus und der jana niihe Nationalismus haben in den jungen Bölfern Kräfte erwedt, die die Unmwehrhaftigfeit und den gan? sen Hlirtenden: Tinneff dieles länait überlebten Zeit: alters wie Schlade von fich abgeitoken haben. Mögen he auh die Habnenichtie genant werden. Das Jahr: hundert marihiert mit ihnen.  Dr. Rihard Sallei

Sortlegung und Schluk aus Nr.14. Bücher fauft der Amerifaner nicht, um fie zu be= fiten. Er oder vielmehr die Amerikanerin lieit überSonn nur, wenn lie glaubt, daß dies zum guten  on gehöre. So en gelegentlihe Schlager, wie der Roman „Bom Winde verweht“, eine Auflage von mebt als einer Million, während das Durhfänittsbud in USU. nur 5 v. 9. der deutihen DurdihnitisSETFRREN bat. Ernithaite Zeitichriiten find in den leb ‚ten Dahren fataittophal_ zurüdgesangen. Dagegen entwidelte fihb „Readers Digeit“, das nur leiht verkändlide KRursiallungen bereits er: Idienener Aufläke bringt, aur meiltgelejenen Zeit: IDEE, des Landes. Die drittgrößte Zeitihriit, „Lis erty“ muß Jogar am Anfang jedes Auflabes die_genaue L2ejezeit nah Minuten und Sekunden angeben. ‚Und nun sum Sollymood-Silm Hier bat eine Dandooll Leute, meilt jüdiiher Herkunft, Die überhaupt‘ fein afgentfreies Enaliid "Iprehen können, einen unerhörten Einflnt auf das ameritaniidhe Bolt gewonnen. Der Hollywood-Kitihitlm it der große Gleihihalter des amerifaniihen Lebens.  Noh vor Wenigen Ben fpielten Berherrüihungen ver GSangiter eine tweienilihe Rolle, bis die Bonfotiorganitafion „Zegion Df Decency‘ den Filmmagnaten Yurht einflößte. Die amerifantihen Mädchen halten jich im Weußeren ına= rionetienhaft an ihre Filmborbilder. Die männlide Dugend ift_ offenbar, nah Klart Gable ausgerichtet; Denn als dervelde in dem Film „It happened one night“ fih ohne Unter» bemd zeigte, folgte fie jo prompt diefem a ir daß nur durch Toftiptelige Neflamemaßnabmen cine riie in Der Herrenwäfihe-Snduftrie abgeivendet erden konnte! r  Daß in foichem Miltein, die Geifel der SeihleihtäTranfheiten wnerhörle Ausmaße N, bat, ift nit vermunderiich. ee gibt es in VEN. wicht mweniner ol 18 Millionen Geichlechtäfrante. Häahrlih : gehen bort über Hunderttaufend Menihen an Spphilis dm he Sit Einführung der Wehrpflicht nimmt die Verbreitung rer Geihlechtäfranfheiten noch weiter zu. So ftellte fich bei Den Aushenungen in Wainington berans, dab 9. v..9. der Gemutfterten Shphilitifer waren, Ale Trupperübungspläse find bereit3 von Boördellagern umgeben, Deren N in .thren motorifietten Wohnwagen beitte vom ameritaniichen Bollsmund „Banzer-PBroftituierte” acnannt ‚werden. a ‚Nah ausen hin führt der Amerifaner eine muitersültige en Sedo gibt es, abgeleben nom holihewiltilden Rubland, in feinem anderen Lande der Welt fo viele Eheiheidungen wie in ben DVereinigten Staaten _ u ir 5  Nicht wur ifi die Ebeichließung infofern ein Geihäftsunternehmen, alg Geifilihe und Standesbeamie in iharfer Konfitrrenz einander Die einzelnen heiratsluftigen Paare abjagen, um das übliche Trintgeld von 10 Dokar einsubeimfen, fondern auch bie Gheihetdbungen find ein &e SE TEE RETTET REN EL TEE NN TEA DIE ETTET ETERLAEN TTAETTELEENTE ET NE

werbe, da8 ım Laufe der legten 50 Sahre immer, einträgia Seehi Staaten metteifern miteinander um dieje Profitquelte. j  ‚Was iit nun über die Kirche zu jagen? Lieit man die jheinheiligen Reden nordamerifaniicher Politiker, denen die Srömmelei geradezu aus den Augen trieft, jo fünnte man annehmen, die Vereinigten Staaten jeien das &riitlihite Land der Welt. In Wirklichkeit aber darf in keiner ameritaniihen öffentlihen Schule Relisionsunterrich! erteilt werden. _ _  Unter den Kirien aber, berricht - Ihärfiter Kounfurrenzfampfi, nur die Nächftenliche der Serftlihen uniereinamder ıft Temenifprehend! Für Den Vurdiehnittgameritoner eriltiert Die Kirche entweder gar micht ober mur als Klub, dur den er nefelihaftlih emborzufommen md geihäftlich zu profitieren bot. 58 dv. 9. alfo mehr. als Die Hälfte des amerifanifhen Bolfes, gehören heute überdaupt feiner firhlihen Semeinihaft un. Ich,  ‚Und nun aum polittiden Leben der amerifas niiden Demofratie, Das die 12 Millionen Neger in USA. rehtlos find, it allgemein befannt, hindert den Brälibenten Ronfevelt jedod nicht, der Melt Itols leine. „vier reiheiten“ zu verkünden. , Te  152 Se vergangen, feit die angeblih freiheitlihe VBertaliunga der Vereinigten Staaten in Kraft trat. Die Neber aber find und bleiben re und dienen ihren weiken Mitbürgern nur als Ausbeutungsobjelt.- Uls Churhill vor wenigen Tagen zum „Berehlsempfang“ in a aBsn antrat und da= bei aud eine Rede vor dem Senat halten durfte, erzählte er der Außenwelt, welch eine ehrwürdbige Voltsvertretung dies Jei. In USU. beseihnet man den Senat. gern als den „exrflufiniten Klub der Welt“, Um \o interellanter ilt es, gnel hinter die Aulilien_au ihauen und aus den Wahlen zu iehen, welde Art Leute ih um Aufnahme in dielen „Klub“ bemühen:  Gerade im Sommer 1941 fand eine ichr er &t= natsmwanl in Teras itatt. Anögelamt W Bewerber tra ten auf uud betrieben den Stimmenfang, jeder auf, feine Art: Kongrebman Dies arnielte mit’ Geidtchten Über feinen Heldenfampf gegen Spione und Saboteure. „Dr.“ Brinffey empfapt jih als Herftcher von Präparaten für Verjüngungsfuren. Kandidat Gollins laubie, für den Senatsjig analifiziert zu fein, weil er ansgezeidmeic Nbführmittel probuzierte. Al Sonpderattraltion verichenfte er außertem bei jeder Mahimerfammiung art Das amtvefende finderreichtte Ehepaar — eine Bertmaitage! Anbere Bewerber waren: en Altohbofihmuaaler, ein Bandit (fibnanper), ein Bapfiftenprediger, der für AlfohoWwerbot eintrat und als Reflame einen mufgeihtivenmten Biertrinter vorzeigte, ein Geologe, dır bei Wahlerjola jedermann eine Monat3rente von 5 Dollar veriprad, ein Kommumift, ein. Natutbeilfundiger und fchlieblih zimei Beinerder, die als Befähisungsnachtmeis für die Senatorenfoga  michts Weiter als rieiige Bärte vorwiseien! Die Beiden Sauptfandidaten

Our nien Jano geltant  „ £andgrał Philipp det Grofmiitige von Śeflen hate fih, nadhdem ibm jeine Gemablin zebn Kinder geboren batte, am Śjoje jeiner Sdwejter zu Rodhlig in bas fach: fifhe Prdulein Margarete von Der Saal verliebt. Da PRS einem Qiebesverhdltnis mit ihm abhofh mar, SZA ob er, jie gu jeiner zmeiten Geroblin, zu felnetr „Qujrtau” zu machen, obwobl Kaijer $arf V. die Biga* mie einige Jabte vorher unter Tobdesjtrafe geftellt hatte. €s gelang ihm, als dem bibelvertrauteften Der deutichen gitjten, unter Hinweis darauf, dag viele biblijche „Gró: Ben” in Bielehe [ebten und in Der Bibel als bejondere Giinftlinge Gottes bingeftellt werden, nicht nur pon LQu-. ther und ch bie Z WZYROWA fir Die auber= ordentltche zmeite Mermaihlung zu erhalten, fondern audh bie Genebimigung [einer Gemahlin zu betommen. Die eigenattige Oodhźcii, gu Der Die beiden Reformatoren „Der bejondeten obmaltenben Imftande halber" ihre U: Jtimmung gegeben hatten, fand tm Sabre 1540 in Yto= thenburg am Der ae jtait. Unter Berufung auf Dieje Doppefheirat genehbmigte einige Jobrhunbderte fpdter Das fonfijtorium dem preugijhen Sónią SOA Wil befm II. fidj zur (infen Sand mit Dem Mrdulejn Julie von Bog trauen gu laflen. Mllerdings gab die Któnigin ihre ©inwilligung nur, nadjdem Der Sónig ihre Shu: den bezablt und ihr Radelgeld erhÓht Katte.

Der Uusweg eines Herzens  Charlotte von Münkhhaufen, ein im Jahre 1747 geborenes  Yydor sg das befonders hübfch und ne mwöhnlih munter war, wurde von zwei jungen euin« den, einem Herrn von Grote und einem eo von Büs fom, gleichzeitig verehrt. Sie Ichwantte Tange awiidhen den beiden ihr gleich ana meet Sreunden, gab Dann aber Herrn von Bülow den Borzug. Als fie ich je

„Sa, das weiß ich.” Nahden ift num Auch nahe daran, die Beherrihung zu verlieren. „AZ. ich verhört wurde, al® man mich nach der Mordwaffe fragte, da it mir auf einmal Har geworden, mas id in Ihrem Schal gligern jah, ald wir uns vor der Garderobe trafen, Heute abend kurz vor- der Pantomime. Das da war es!” we . Seine Finger weijen.auf die Mordmwaffe, jeine Worte jagen fi. _ re  „Rein, ib will Sie nicht anlagen, Anny! Aber willen Sie, daß ich Ihretmegen gelogen habe vor ber Kommiffion, dab ich es nich Terigbract, zu" jagen: Fräulein van Buren fam. noch ehe der Mord entdedt wurde, aus der Garderobe, in der Baggejen tot lag, und hatte den Dold in Ben Schall"  . „Hätten Gie es doch gejagt! Hätten Sie es doch gefagt!“ Berzweiflung und Trog it in Anıya Stimme.  „Rein, Anny, niemald wäre da3 über meine Lippen. Dee % bin auch froh, dab ich auf den Gedanen fam, in $hrer Garderobe nachzujehen, ob Sie ihn bier verborgen hatten, Ich wollte das gefährliche Ding an mich nehmen. Hätte man e3 bei mir gefunden, e& täre nicht jo jchlimm aemefen, weichah e8 aber bei Ihnen, hätte man gleich den wirklichen Täter herausfinden fönnen.” i  „Und mer, wer ift da3 Ihrer Meinung nad, Erich Rahden ?” a  Ihre Blide richteten fich mit einem jeltiamen Ausdrud von Hügt und Zmeiiel auf feine Lippen. Werden fie den Namen jegt formen, defien Nennung fie mehr fürchtet ala alles andere? Aber Rahden Ientt ein.  „Anus, wir tollen doc das nicht aussprechen, wir wollen doch fehen, mie wir ihm heiten können!“  „Sagen Sie es doch, Sie denfen an meinen Vater!”  Erih Rahden zögert.  „Any, es it das alles jo furchtbar jchwer. Sch fann e3 kaum ei Aber wen anders  fünnten Sie deden wollen, ala ihn? Und, wenn Sie jelber e3 glauben — —“ i  Any richtet fi ftraff, auf. Niemals darf gerade mie willen, mas jeßt in ihrem Herzen vorgeht.  ; fagte e3 Ihnen heute jchon einmal: milchen Sie ji bitte nicht in die Ungelegenheitert derer ban Burens, Here Rahden! ch will und mag Ihre Hilfe. nicht, verftehen Sie e3 doc endlich. Nichts, aber auch nichts gibt Kr nen da3 Recht, zır behaupten, daß mein Nater ein Mörder ift!” Mühl und abmweiiend Hingt es.  Erich Nahdens Geficht ift tieibefimmert.  „Aung! Wie foll ich Ihnen bloß erffären. Sch weiß Doch noch mehr ala die andern —“  „Noch mehr” Schred ift wieder in Annys Augen.

denjelben Ruf kommen mie diefe Slona. Gehen Siel So ‚gehen Sie doch!” a 2  Unmillig wendet fich Erich Nahden zur Tür.  „Die Sie wollen, Anny! Aber Sie werden mir. gez ftatten müflen, auch weiterhin auf fie acht zu geben!  Da fteht fie mit ein paar Schritten neben ihm.  „gum lebten Male, Nahden: Sch will nichts mehr don Fhnen jehen, nichts mehr von Ihnen hören. Oder mollen Sie fid aufbrängen wie ein geprügelter Hund, der immer mwiederfommt?"

„Als wir uns an der Garderobentür dort umten trafen, da fam, als Sie jchon im Gehen waren, Ihr Vater den Gang entlang.‘ wäh babe ihn nicht geiehen!” Anny fieht nun eine Hofmung. Du | :  „Rein, das FTonnten Sie auch nicht, Sie wendeten ihm den Rüden zu. ber ich jah ihn!“  „And? Und? Dart Herr Direftor van Buren nicht mehr durch feinen eigenen Zirkus gehen ?'  „Doh, Annıy, aber die Herren fragten mich, ob ich ihn vor. der Garderobe gejehen. hätte, ehe die Mordfommiffton im Hanje war?”  Unny fampft immer noch tapfer. Sie will die dur Daltewis_gejtärkte Hoffnung nicht wieder hingeben.  „Das Tann doch nichts anf fich haben.”  „Do, Unny!” Tiefes Mitleid ift in Rahdens Stimme, in feinen Bliden, die nicht von Anny lajien. „Die Leute, die Verbredhen verfolgen, jehen das an‚ders. Und darin tft eine furchtbare Gefahr. Sie mwollten offenbar. jeftitellen, ob Ihr Vater das getan’ hat, mas Sie wirklich getan haben — die Mordmwaffe befeitigt! Mir jcheint e3 jebt Mar, daß er auf dem Wege sa wart "6  ‚Anny lachte feindjelig auf. Was till diefer Rahden eigentlih von den van Burens3?” EEE  „Und Sie find auf dem beiten Wege, einen borziiglichen Wolizeifpigel abzugeben, Erih Rahden! Spitfindig und frageluftig genug find Sie dazu. Was mol ‚len, Sie no?‘  „Ihnen heiten, Any!” Aber der Appell an Annys Herz bleibt in diefer Stunde ohne Widerhall. Helen! Helfen! Sch brauche feine Hilfe! Sch will She Mitleid nicht. Ich will Ddiefe  Arfdringlichteit nicht. Mit uns ift e3 ans, Erich Rahden. Ich fagte .e3 ar ihon.” re „Ste follten nit jo reden, Anny, wo das da liegt!“ R er auf. mr  „S0? Das werfen Sie mir wohl vor, Rahden? Ein Gentleman find Sie,. dad haben Sie ja jchon geitern nachmittag bewiefen — —”  „Auny, das find doch FKindereien tebt.‘“  Any ballt verzweifelt die Heine _Fauft. 3  „Lallen, Sie mich doch! Wollen Sie mid erprefien? Sagen Sie es doch: Entweder Tiebit Dur mich jefst ey Kommando, ober ich zeige dich an! Wollen Sie mi auch noch anälen?’ RER Se  „Anny, Sie veraeilen fich!"  „Ad mas, jeßt it _e3 micht Zeit, gute Erziehung zu zeigen. Perlaflen Sie mich bitte! Ach mill nicht, daß Dalfemwib- oder, iraend jemand anders erft das ‚Licht fieht umd herauffommt. ch mill nicht erft in
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19) (Nahdrud verboten)  Sie wartet, bi3 die hohe Geftalt des. Direktionzftellvertreterd in der Kantinentür brüben  verichmindet. Troß des jhmeren Ganges, den fie vor fich hat, ift. ihr freier und mwohler zıımute.  Dann aaen jie durch, die eijerne "Pforte in den .  Zirkus. Der Gedanke an die Morbwaije treibt fie vorwärts durch das Dunkel, die eifernen Treppen hinauf, dem Sarderobengang 31. - Der Schlüffel irrt im Schloß. Die Tür geht auf. Anny Steht: wie angewurzelt in dem hellen Licht des Raumes, fie fieht auf den Mann, der da vor ihrem Schminkfaften teht, fie fieht den Stahl in feiner Hant, ee ? in dem unbarmherzigen Licht funfelt und glißert. . j  - Aber auch der Eindrinaling hat beim Defften der Tür aufgeihaut und im Spiegel vor fih Annys &eficht erfannt. Rum dreht er fich um. |  Any Ichließt die Titr. Angjt 2 in ihrer Stimme.  „Srih! Um Gottes willen! Was machen Sie hier? Wenn uns hier einer überrajht, wenn, man Sie und diejen Dolch. findet und mich dazu! Erich, Sie müfjen nicht bei Verftand Yein!’  Anrıy, ich habe Khnen doch nur helfen mwollen !”  - VBittend, fchuldbewußt fteht Rahden vor ihr. Da padt fie der Zorn. Hart und heil fährt fie ihm an. hr verwundeter Stolz, ihr  verdedtes Shulobennätiein läßt jie alles vergefien., ne  „Barum fpionieren Sie mir nah? Sie halten mid Für die Mörderin, was? Und nennen es dann Hilfe! Wünfchen Sie die Telephonnummer der Mordlommijfion? Die Herren werden ficher erfreut fein!‘  „em en e3 genug, Unny! Nahden ift zur ihr. getreten umd fieht fie ernit an. „Vielleicht mar e3 verfehrt bon mir, was ich getan habe. Uber, haben, Sie vecht aehandelt, ala Sie den. Bol aus der Garderobe nahmen? g k eye  Annyg muß fih an die Rehne des ‚Stuhles Kam mern, der neben ihr fteht.  „Das wifjen Se — — —?" Re

Da fliegt eine heile Röte über Nahdens Geficht. Er madıt furz kehrt und geht hinaus. Anny wartet, bis im feine Schritte entfernt haben. N ntenlang muß fie ihre innere Erregung nieder fänıpfen. Dann midelt fie die Waffe mieder in beit a den fie vom. Halje genommen hat, und»geht  maus,  Segend etwas in ihr firäubt fich bagegen, diejen furchtbaren Dolch in der Hand zu tragen, der jo ‚viel Unglüd verurjacht hat. Nur mit einem Widerwillen hält fie die Waffe in der einen Hand, aber bieje Hand jefbft ftredt fie wieder abtwehrend von fich.  AS fie durch den Neitergang kommt, ‚bleibt fie vet der Regnifitenfammer einen ee finnend ftehen. Saft unbemußt probiert fie die Rlinfe — die Tür dl net fih. Gie widelt blißfchnell den Dolch aus dem Schal und jchleudert die Waffe in das Dunkel det Kammer. Fıgendiwo fällt fie Mlirvend nieder. Die Tür kracht ins Schloß. Anny van Buren flüchtet durch das Dunkel. ; sap ihr Tlingt e8 wie das Fichern eines Men?  en. — q  Die Stunden der Nacht gleiten dahin.  ‚ Iebt Hi nirgends mehr Licht in dem Niefenbau al3  in der Wächterloge. Nachtportier Kühne hat wieder einen Rundgang beendet und mwidelt feine Stullen audKräftig beißt er hinein md ninmmt einen anftändigen Schludf ans der Kaffeeflafche. A  Das_ift vielleicht ‚diejelbe Minute, in der Ilona Baggefen aus einem wirren Halbichlaf in ihrem Wer? Ichlag auffährt. ; are & i (Fortfeßung folat) Su


